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9 Verſtändnis von einer großen Bewegung des öffentlichen des Liberalismus erlöſen ſollte iſt ſchmählich verkracht Hörtreussischer Landfa Lebens ſprechen kann Was würde der betreffende verehrte Herr hört links Ein Handwerksmeiſter in Berlin hat mal geſagt
2 ſagen wenn ich jetzt im Jntereſſe der Handwerker die Politik Wir brauchen Geld alles andere iſt Zuatſch

des Stahlwerkverbandes und des Kohlenſyndikats näher unter Heiterkeit So iſt es auch Am Alexanderplatz iſt ein Waren

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom Donnerstag 2 März

Am Miniſtertiſch Dr Sydow
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Der Geſetzentwurf betr die Aenderung der Amts

gerichtsbezirke Berent Pr Stargard und
Schöneck wird in dritter Leſung ohne Debatte angenommen

Die zweite Beratung über den

Etat für Handel und Gewerbe
wird beim Titel

Fortbildungs ſchulen
fortgeſetzt

Abg Dr Schepp Vp An den Fortbildungsſchulen ſoll eine
möglichſt große Zahl von Handwerkern die pädagogiſch vorgebildet
ſind als Lehrer verwendet werden Allerdings dürfen die Hand
werker die pädagogiſche Tätigkeit der Volksſchullehrer nicht unter
ſchätzen oder gar wie es in einer Kritik an der Berliner Fort
bildungsſchule geſchah ſie als Firlefanz bezeichnen

Beim Titel Fachſchulen bringt
Abg Thurm Vp Wünſche für ſtaatliche Unterſtützung der

Verſuche mit Flachsröſtereien im Jntereſſe der heimiſchen Land
wirtſchaft und Jnduſtrie vor

Miniſterialdirektor Neuhaus erwidert daß dieſe Verſuche von
privater Seite erfolgen müßten Der Staat unterſtütze bereits die
Webſchule in Sorau mit erheblichen Mitteln

Beim Titel Dispoſitionsfonds zu Aufwendungen behufs
Förderung des gewerblichen Unterrichts bittert

Abg Dr Bell Ztr um ſtaatliche Genehmigung der agka
demiſchen Kurſe für Handelswiſſenſchaften in Eſſen

Abg Dr v Savigny Ztr fordert Maßregeln zur BVer
hütung von Erploſionskataſtrophen

Beim Titel Zuſchüſſe an die Handwerkskammern zur

Hebung des Kleingewerbes
beſpricht

Abg Dr Hahn konſ die Konkurrenz der Wanderlager die
in neueſter Zeit ſogar auf Automobile verladen werden Leider
kaufen auch Landwirte ſtatt bei den ortsanſäſſigen Kaufleuten bei
dieſen ſchlimmſten Feinden des Kleingewerbes Der Miniſter ſollte
dafür ſorgen daß das elektrotechniſche Kleingewerbe nicht durch
die Großbetriebe erdrückt werde Die Berufung des Herrn
Plate Hannover in das Herrenhaus wird vom Handwerk
begrüßt Man ſieht darin eine Anerkennung der Bedeutung des
Handwerks Es leidet noch immer unter der Konkurrenz der Ge
fängnisarbeit Es ſcheint ja jetzt ein Umſchwung zugunſten der
Handwerker einzuſetzen Das Handwerk leidet auch ſehr unter dem
teuren Anleihekapital Die Großinduſtrie hat es leicht ſich billig
Geld zu verſchaffen ſo durch Ausgabe von Obligationen Der
Handwerker iſt auf den Bankkredit angewieſen der ſechs Prozent
und mehr beträgt Wie viel des Reingewinns des Handwerkers
wird allein dadurch verſchlungen Darum ſollte der Zuſammen
ſchluß der Handwerker gefördert werden damit der genoſſenſchaft
liche Kredit ausgebaut wird Die Preußenkaſſe hat ja ſchon ſegens
reich gewirkt Aber welche unfreundlichen Worte hat ſie von der
Linken bekommen

Der Hanſabund kommt nun mit der Diskontierung
der Handwerkerforderungen Damit wird nicht viel
erreicht werden Der Hanſabund kommt mit ſeinen Handwerker
wünſchen post kestum Alles was er jetzt für die Handwerker
wünſcht iſt ſchon vor einem Vierteljahrhundert von den Konſer
vativen und dem Zentrum zur Förderung des Handwerks vor
geſchlagen worden Lebhafte Zuſtimmung rechts und im Ztr

ber wie hat damals die Linke darüber gelächelt Mit einem
n Amüſement ſehe ich wie jetzt die Nationalliberalen und

innigen Buketts von Handwerkerforderungen auf ihren Par
PeJen zuſammenbinden aus Angſt vor den nächſten
G en Lebhafte Zuſtimmung rechts Widerſpruch und
Gelächter links Soll ich die Nationalliberalen an ihre frühere
ſwranns erinnern daran erinnern daß ſie früher gegen die Ein
Hränkung des Hauſierhandels geſtimmt haben Hört hört
v Daß ſie 1884 gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis
ehe gegen den kleinen Befähigungsnachweis geſtimmt haben

haftes Hört hört rechts unter Androhung bei deſſen An
m me das ganze Handwerkergeſetz zu Fall zu bringen Jch freue
ar über die jetzige Wandlung zugunſten der Handwerker Aber
mg endgültiges Urteil über dieſe Handwerkerfreundlichkeit wird
wird erſt fällen können wenn es zu Abſtimmungen gekommen ſein
Redr Hoffentlich wird auch der Abg Rahardt noch einmal ſeine
9 e von 1909 wiederholen wo er ausführte daß gerade die

gen ſervativen die bewährten Freunde der Handwerker immer
en ſind Hört hört Darin hat ſich auch nichts geändert

r ſonſt könnte er der mit uns immer gegen die Warenhäuſer
St gansen iſt nicht jetzt ruhig mit anhören wie im Hanſabund
wigein Schulz ausführte der Kleinhandel hat mit der Ent
J wen es deutſchen Wirtſchaftslebens nicht Schritt gehalten
da in nicht gewillt ein ſcharfes Wort gegen die Warenhäuſer zu
e ar die Tauſenden von jungen Leuten Stellung geben ſo daß
eine R Familie gründen können und die dem Detailliſtenſtand
a onkurrenz machen Hört hört rechts Stadtrat Schulz

h den Bund der Landwirte als das größte
h wen J der Welt bezeichnet Dasſelbe müßte er dann

Srmd d7 unſeren großen Genoſſenſchaftsverbänden ſagen Der
aber er Landwirte hat allerdings gewaltige Bruttoumſchläge
Punr S unendlich weit davon entfernt auch nur mit einem

z Zu den Detailliſten Konkurrenz zu machen Landrat
man r hat auf der Verſammlung des Hanſabundes auch die

Je er vorgeſchoben die nach ſeiner Meinung außer ihren andere
d eſſen nicht anerkennen Ich muß mein BVedauern ausſprechen

ſuchen wollte Sehr gut rechts Jene Kreiſe ſollten mehr Ver
ſtändnis für die Jntereſſen anderer Kreiſe haben vor allen Dingen
wenn ſie Unterſtützung im Parlament haben wollen Die Jn
duſtrie hat mit der Landwirtſchaft beim Zolltarif
gleiche Jntereſſen denn beide ſind auf den inländiſchen
Markt angewieſen und beide wollen ſich ſchützen gegen das Aus
land Dieſe Kreiſe die auf uns angewieſen ſind ſollten mit uns
zuſammengehen aber nicht in den Hanſabund eintreten wo auf
der einen Seite ſie mit ihrer Wirtſchaftspolitik ſtehen und auf
der anderen Seite Herr Naumann mit ſeiner freihändle
riſchen Politik Und den Handwerkern möchte ich zu bedenken
geben ob ſie von einer Vereinigung Förderung erwarten können
in der neben den Detailliſten auch die großen Warenhäuſer ſitzen
und in der man gegen die Warenhäuſer kein feindliches Wort ſagen
darf Zuſtimmung rechts Wir mit unſerer Schutzzollpolitik
wollen möglichſt hohe Entlohnung für die Arbeit Gelächter
links und bei den Soz Wenn wir den Schutzzoll aufheben wür
den die Fabriken hundertweis zumachen müſſen Zuſtimmung
rechts Die Fabrikarbeiter würden brotlos Sehr richtig
rechts Jch möchte da nicht in der Haut der ſozialdemokratiſchen
Kollegen ſtecken Heiterkeit Hunderttauſende Holländer kommen
auch deshalb nach Arbeit nach Deutſchland weil ſie hier guten
Lohn finden Gelächter bei den Soz Bei uns ſind freilich
viele Leute durch die Agitation der Sozialdemokraten ſo töricht ge
worden Heiterkeit daß ſie dem Abg Leinert folgen Lebhafter
Beifall und Heiterkeit Zum Schluß drücke ich nochmals meine
Freude über die Wandlung der Linken in den Handwerkerfragen
aus Hoffentlich ändern Sie ſich auch in anderen politiſchen
Fragen und ſehen auch mit uns die Reichsfinanzreform als großes
ſegensreiches Werk an Die Linke nennt bei der Finanzreform nur
immer den ſchwarzblauen Block Warum verſchweigt ſie die an
deren Teilnehmer der Firma den früheren Reichsſchatzſekretär
Sydow und den Reichskanzler Es iſt ungerecht daß wir allein
nur den Ruhm der Ein ſichtigen ernten Heiterkeit
und die Bekämpfung der nicht Einſichtigen auf uns nehmen ſollen
Verteilen Sie Lob und Anklage gleichmäßig Lebhafter Beifall
rechts

Abg Dr Pachnicke Vp Die Angſt der Herren der
Rechten vor den nächſten Reichstagswahlen muß
ſehr groß ſein Lärm rechts denn ſonſt würde Dr Hahn dieſe
Rede nicht an dieſer Stelle gehalten haben an die ſie gar nicht
paßt Sehr richtig links Der Bund der Landwirte wurde
von Dr Schulz bei der Hanſabundverſammlung nicht mit Unrecht
als ein großes Warenhaus bezeichnet Hört hört links
Vielleicht erfahren wir einmal etwas Näheres über den Umfang
des Geſchäftes das der Bund der Land wirte macht und
über das Maß der Konkurrenz die er den Klein
gewer betreibenden ſelbſt bereitet Sehr richtig links
Wie ſteht es eigentlich mit dem Warenhaus für Armee und
Marine
die dieſes Warenhaus gegründet haben Dieſe Gründung macht
dem ortsanſäſſigen Handwerk ebenſoviel Konkurrenz wie ondere
Warenhäuſer Wenn wir Kritik an der Preußenkaſſe übten ſo
geſchah dies nur ſoweit als wir es tadelten daß durch die
Preußenkaſſe nicht bodenſtändige und nicht leiſtungsfähige Ge
bilde herangezogen wurden Es war doch gerade die liberale
Partei mit SchultzeDelitzſch die ſeit fünfzig Jahren für eine
beſſere Kreditwirtſchaft für unſere Handwerker eintritt Sehr
richtig links Hier iſt Gelegenheit zu ſchaffen das iſt die
Tat das andere ſind Worte Lebhafter Beifall links

Abg Dr Lohmann ntl Jch will nur kurz darauf hin
weiſen daß das Organ der Bündler die Deutſche Tageszeitung
große Anzeigen von dem Warenhaus Wertheim aufnimmt
Hört hört links Die Erfahrungen mit dem großen Be

fähigungsnachweis in Oeſtereich können durchaus nicht ermutigen
dem Beiſpiel zu folgen Sehr richtig links Herr Dr Hahn
war vor 18 Jahren noch ein begeiſterter Nationalliberaler es
ſcheint aber daß er inzwiſchen ſeine Meinung ſehr geändert hat
Herr Dr Hahn hat auch im allgemeinen von der Haltung der
Liberalen in der Zollfrage geſprochen Er wird aber wiſſen
daß wir Nationalliberale in bezug auf die Schullzollfrage eine
ganz andere Haltung einnehmen wie die Freiſinnigen Wenn
er dann von mangelnder Landwirtſchaftsfreundlichkeit der
Nationalliberalen ſprach ſo erinnere ich ihn daran daß wir Natio
nalliberalen 1902 für den Zolltarif ſtimmten während Dr Hahn
und ſeine Freunde ihn ablehnten Sehr richtig links

Abg Dr Hahn konſ Es iſt richtig daß ich 1892 mich der
nationalliberalen Partei des Reichstages aber nicht des Abge
ordnetenhauſes als Hoſpitant anſchloß da mir geſagt wurde daß
ich auf Grund des Heidelberger Programms meine wirtſchafts
politiſchen Anſchauungen rückhaltslos vertreten könne Als ich dies
aber tat erſuchte mich Herr von Bennigſen mein Hoſpitanten
verhältnis aufzugeben Dem Zolltarif von 1902 mußten wir die
Zuſtimmung verſagen weil er gänzlich einſeitig war und nur
hohe Jnduſtriezölle brachte Wir haben uns aber nachher
mit dem Zolltarif abgefunden und wir würden uns
freuen wenn Sie nach links dasſelbe mit der Reichsfinanzreform
machten und das Vergangene begraben würden um mit uns poſitiv
zu arbeiten anſtatt nach links zu trachten Hört hört links
ſehr richtig rechts Der Unterſchied zwiſchen Nationalliberal
und Freiſinn iſt in manchen Gegenden bis zur Unkenntlichkeit
verwiſcht beide räſonnieren auf die Finanzreform Angſt kenne
ich nicht Herr Pachnicke Jch bin erfüllt von größtem Be
hagen Jhnen hier Dinge in die Erinnerung zurückzurufen die
Sie gern vergeſſen wollten Beifall rechts

Abg Leinert Soz Dieſe Agitationsreden ſind bei dieſem
Titel wirklich bei den Haaren herbeigezogen und zeigen daß der
Bund der Landwirte

nicht ſo ſiegesſicher

iſt wie er angibt Auch die Konſervativen haben Banken für
Handwerker gegründet ſo Dr Hahn ſelbſt in HannoverW ein ſo hochſtehender und ausgezelchnetr Mann mit ſo wen i g Dieſe konſervative Gründung die die Handwerter aus den Klauen

Es ſind doch Geſinnungsgenoſſen Dr Hahns geweſen

haus in das der Fürſt Henckel von Donnersmarck ſein Geld hin
einſteckk und hier retten ſeine Parteigenoſſen das Handwerk
Theorie und Praxis klaffen auf der Rechten koloſſal auseinander
Rück ſichtsloſer Boykott der Ruin der kleinen Exiſtenzen
das iſt konſervative Praxis Der Terrorismus iſt das
Geheimnis der konſervativen Erfolge bei den Landtagswahlen
Der ſchlimmſte Feind der Handwerker ſind die Konſervativen und
der Bund der Landwirte Beifall bei den Soz Lachen rechts

Abg Rakardt frk Es iſt Tatſache daß die Entwickelung
viele kleine und mittlere Exiſtenzen ruiniert hat Auf dem bis
herigen Wege der ſtärkeren Anziehung der Steuerſchraube gegen
die Warenhäuſer ſind wir nichts vorwärts gekommen Durch
ernſtes Nachdenken ſind wir von unfruchtbarer Politik abgekommen
Der geradezu unbegreifliche Haß des Dr Hahn gegen mich datiert
ſeitdem er ſich auf einer Mittelſtandstagung von 6000 Vertretern
das Wort erzwungen und in unverfrorener Weiſe geſagt hat
daß wir nicht imſtande ſeien unſere Jntereſſen zu vertreten Seit
der energiſchen Zurückweiſung Dr Hahns durch dieſe 6000 Männer
hat er dieſe Gefühle für mich Jch kann das was er vorhin geſagt
hat nur auf eine gewiſſe mit der

Faſtnacht

zuſammenhängende Stimmung zurückführen Sehr gut links
Jch ſtehe im praktiſchen Leben und bin mindeſtens ſo befugt wie
Dr Hahn die Dinge zu beurteilen Nun zu meiner Stellung
zum Hanſabunde Jch bitte den Miniſter auch den Jnnungen
zuzugeſtehen was er mit Recht für die Handelskammern in An
ſpruch genommen hat Die Jnnungen ſehen ein daß ſie als Hand
werkerkorporationen nicht einen Schritt vorwärts kommen können
wenn ſie ſich auch über ihre Satzungen hinaus nicht wirtſchafts
politiſch betätigen

Zwiſchen Jnduſtrie Hanſabund und Hanowerk beſtehen
ſo viele Berührungspunkte

daß wir uns als rückſtändig und als unſere Zeit nicht begreifend
erweiſen würden wenn wir nicht alles was uns trennt in den
Hintergrund ſtellen würden Blos zwei Beiſpiele Jch bin Ober
meiſter einer Zwangsinnung von über 2000 Mitgliedern ſeit 1900
Als es galt die Einigung unter den Tiſchlermeiſtern herbeizu
führen da waren gerade die größeren Betriebe meine beſten
Mitarbeiter und ebenſo war es beim Zuſammenſchluß zum Arbeit
geberverband Große und kleine Unternehmer haben doch als
Arbeitgeber völlig gleiche Jntereſſen Zurufe rechts Es iſt
merkwürdig daß Sie nach rechts gerade hierbei widerſprechen
Jch muß das beurteilen können Die Verſchiebungen innerhalb des
Gewerbes ſind derartig rapide daß wir uns nur freuen können
wenn im Handwerk größere Betriebe entſtehen Die Verhältniſſe
ſind viel ſtärker als die Theorie Jch möchte dringend erſuchen
weitere Verſuche der Bevormundung zu unterlaſſen
wir Handwerker ſind über die Zeit hinausgewachſen wo wir uns
leiten ließen Daß wir uns im Hanſabund mit der Jnduſtrie zu
verſtändigen ſuchten war der einzige Weg um die Frage Fabrik
und Handwerk zu löſen Wenn wir von der Jnduſtrie Beiträge
zur Erziehung unſeres Nachwuchſes bekommen dann iſt uns das
mehr wert als manche Geſetze die in den letzten Jahren geſchaffen
ſind die zwar auf dem Papier ſtehen aber in der Praxis gar
keine Bedeutung haben Hört hört bei den Soz Zum Bei
ſpiel die ſchönen Submiſſionsbedingungen die aber
von den unteren Beamten nicht durchgeführt werden Wir können
Jhnen doch nicht dankbar ſein für Dinge mit denen wir in der
Praxis nichts anzufangen wiſſen Hört hört links Wenn
wir aber raten bei Erlaß von Geſetzen diejenigen zu befragen
für die ſie gemacht werden ſollen ſo werden wir dafür angegriffen
und herabgeſetzt Hört hört bei den Soz Wenn die Hand
werker zu Hunderttauſenden Mitgliedr des Hanſabundes geworden
ſind Lachen rechts ſo haben ſie das mit voller Ueberlegung getan

Zuruf des Abg Dr Hahn Das haben ſie gar nicht gewußt
Dieſer Zuruf Dr Hahns iſt eine direkte Beleidigung der
dem Hanſabunde beigetretenen Handwerker Sehr richtig links
Die Handwerker haben bewußt eine Verbindung geſucht mit den
jenigen Kreiſen von denen ſie glauben daß ſie mit ihnen konkret
zuſammenarbeiten können Die Beſchuldigung der Staats
bürgerzeitung ich ließe mich vom Hanſabunde bezahlen iſt zu
ſchmutzig als daß ich darauf erwidern würde Bravo links
Die Konſervativen Kandidaten Vogel und Konrad in Breslau
haben den Hanſabund in ſo gehäſſiger Weiſe angegriffen daß es
blutiger Hohn war ſeine Unterſtützung zu verlangen Hinter
der Rede des Abg Hammer ſteckt die Abſicht mir Ungelegenheiten
in meiner gegenwärtigen Fraktion zu bereiten Zurufe rechts
Gegenwärtigen Gratuliere Das iſt eine neue Beleidigung Sie
wiſſen ganz genau daß ich nur Hoſpitant bin Meine Wahl erfolgte
auf Grund eines Kompromiſſes wodurch die Konſervativen als
Gegenleiſtung für Wahlhilfe durch die Nationalliberalen ein Man
dat abtreten mußten Jch begreife nicht wieſo ich da mein Man
dat von den Konſervativen haben ſoll Meine Stellung im
Hanſabunde hat meinen Einfluß im deutſchen Handwerk nicht ver
mindert ſondern erhöht man weiß daß

hinter mir Hunderttauſende

ſtehen Lachen rechts Jch weiß mich auf dem Boden des
Rechtes und habe eine ſo weiße Weſte daß mir perſönlich niemand
etwas anhaben kann Lachen rechts Jn dieſem Lachen ſehe ich
wieder eine abſichtliche Kränkung aber nicht gegen mich ſondern
wie in der ganzen Behandlung die Sie mir heute angedeihen
laſſen eine ſchwere Kränkung für alle die auf dem gleichen Boden
ſtehen für den Hanſabund Beifall links

Abg Schifferer ntl Dr Hahn hat wieder ſo getan als
ob er ſich in der Notwehr uns gegenüber befindet Die Aus
führungen von Kollege Lohmann ſcheinen bei ihm geſeſſen zu
haben Auf den ſpringenden Punkt iſt Dr Hahn nicht eingegangen
Lebhafte Zuſtimmung links Es beſtehen allerdings mitunterauch im Lande Zwiſtigkeiten gwiſchen Nationalliberalen und dem



Bund der Landwirte Jch bin aber nicht überzeugt daß Dr Hahn
dieſe Differenzen bedauegrt Sehr richtig links Jm Gegenteil
er nimmt oft die Gelegenheit wahr da wo Bündler und National
liberale in Frieden leben den Zankapfel hineinzuwerfen
Sehr richtig links Seine Reden gehen dann immer dahin

daß er uns verdächtigt daß wir nicht landwirtſchaftsfreundlich
ſeien Dabei iſt überhaupt 1902 durch die Nationalliberalen das
Zuſtandekommen des Zolltaxifs erſt ermöglicht worden Der Bund
der Landwirte hat daneben geſtanden und 7,50 Mark Zoll für
Roggen gefordert Jch bitte den Dr Hahn mir zu zeigen wie
bei dieſem Satze es hätte möglich ſein ſollen den Zolltarif abzu
ſchließen Kein anderer als der Graf Poſadowski hat erklärt
daß ohne die mittlere Linie der Nationalliberalen kein Schutzzoll
im heutigen Sinn zuftandegekommen wäre Beifall bei den Nil
Dr Hahn lobt Raiffeiſen Raiffeiſen iſt zeitlebens ein Rational
liberaler Mann geweſen Hört hört links Es iſt hier wieder
wie in vielen Fällen ein nationalliberaler Wein auf
die Flaſche der Land wirte gezogen Heiterkeit und Zu
ſtimmung links Wenn Dr Hahn früher nicht Mitglied der
nationalliberalen Fraktion geweſen wäre müßte man auf den
Gedanken kommen daß er das Heidelberger Programm gar nicht
geleſen hätte Er muß doch wiſſen daß die Nationalliberalen
über das Heidelberger Programm längſt hinausgewachſen ſind
daß ſie aber reſtlos auf dem Boden der Schutzzollpolitik ſtehen an
der wir auch feſthalten werden trotz aller Angriffe Wir werden
uns gerade in der heutigen gefährlichen Zeit nicht abdrängen laſſen
von der mittleren Limie von unſerer Mittelſtands und Land
wirtſchaftsfreundlichkeit Lebh Beifall links

Abg Dr Pachnicke Vp Der Bund der Landwirte ſchreckt
nicht davor zurück die Bahnen der Warenhäuſer zu betreten
Non olet Sehr richtigk Es iſt nur zu verwundern daß trotz
der Abneigung der Herren Stroſſer und Genoſſen das Waren
haus für Armee und Marine auch heute noch in großer
Blüte ſteht Jhr Einfluß auf Jhre Geſinnungsgenoſſen im Lande
ſcheint alſo ſehr gering zu fein Wie ſteht es mit der Ver
tktaufstätigkeit des Bundes der Landwirte Es
werden nicht nur Düngemittel vertrieben ſondern auch Maſchinen
Maſchinenteile

Geräte aller Art bis herunter zu Hacken Spaten Ketten

uſw Der Bund der Landwirte iſt alſo in gewiſſem Sinne doch
ein Warenhaus Nennen Sie uns die Umſatzziffern auf die
kommt es hauptſächlich an Und die Tatſache daß der Bund dem
Mittelſtand auf dem Lande durch ſeine Verkaufstätigkeit Kon
kurrenz bereitet iſt nicht zu beſtreiten Die Verkaufsſtellen des
Bundes ſollen ja ſogar auch an Nichtmitglieder verkaufen Die
ganze Rede Dr Hahns war eine Agitationsrede in der
elften Stunde offenbar darauf berechnet Sympathien wieder
zugewinnen die Sie im Mittelſtand bereits verloren haben oder
zu verlieren fürchten Jch wollte nicht ſagen Herr Dr Hahn daß
Sie perſönlich ängſtlich ſind es war die Parteiangſt die
Jhnen den Mund geöffnet hat Sehr richtig links Widerſpruch
rechts Sie unterſchätzen aber unſeren deutſchen Handwerker
wenn Sie glauben daß er ſich durch derartige Agitationsreden
beeinfluſſen läßt Unſere Handwerker ſind für praktiſche Arbeit
und laſſen ſich nicht durch Reden verleiten die hier zu ganz be
ſtimmten Zwecken gehalten werden Beifall links

Abg Hammer konſ Die Sache muß einmal ausgepaukt
werden Heiterkeit und darum will ich mich einmal gründlich mit
Herrn Rahardt beſchäftigen Jm Jahre 1903 war er antiſemitiſcher
Kandidat zum Reichstag Abg Rahardt Nicht wahr Dann
hat er pon den Konſervativen ein Mandat erhalten Abg Ra
hardt Auch nicht wahr Dann iſt er Freikonſervativer ge
worden ſo daß er jetzt der dritten Partei angehört Ueber den
Parlamentarismus führte er vor fünf Jahren in Stettin aus
die Teilnahmsloſigkeit bei den Wahlen iſt daraus zu erklären
daß die Leute alle politiſchen Parteien anekeln Hört hört
rechts Der Warenhäuſerverband hat ein Rundſchreiben ge
zeichnet Oskar Tietz erlaſſen um Geldſammlungen für den Hanſa
bund zu veranſtalten das ſind die neueſten Freunde Rahardts
vor deſſen Damaskusgang er ſich in einem Briefe an Konrad Bres
lau über die freiſinnigen Geldgeber zu den Koſten einer Ver
ſammlung luſtig gemacht hatte Hört hört rechts Herr
Rahardt ſoll ich Sie erinnern an die Verhandlungen vor fünf
ſechs Johren über die Aufbringung von Mitteln für Sie beim
Bunde der Landwirte Hört hört rechts Und heute haben
Sie die Stirn den Bund der Landwirte anzugreifen Soll ich
Jhnen noch andere Quellen ſagen wo Sie Geld hergeholt haben

ie weiße Weſte des Herrn Rahardt die liegt vielleicht zu Haus
in der Kommode Stürmiſche Heiterkeit rechts Herrn Pach
nicke erwidere ich daß wir nicht nur keine Angſt vor den Wahlen
haben ſondern daß wir den Freiſinn noch ganzüber den
Haufen rennen werden Veifall rechts

Ein von der Rechten geſtellter Schlußantrag wird gegen
die Stimmen der Konſervativen abgelehnt auch Freiherr
v Zedlitz der den Schlußantrag mit unterzeichnet hatte ſtimmt
mit ſeiner Partei dagegen

Abg Dr Hahn konſ wird von der Linken mit Zurufen emp
fangen daß ſie ihm das Reden ermöglicht habe worauf er er
widert ich bin Jhnen dankbar dafür Heiterkeit Durch das
Heidelberger Programm ſind in der nationalliberalen Partei
Schutzzöllner und Freihändler ganz ſelbſtändig
und darum konnte ich als Schutzzöllner der nationalliberalen Par
tei angehören Jch habe mich öfter an die Nationalliberalen ge
wendet uns im Sinne Bismarcks Handelspolitik zu helfen
Zahlreiche Nationalliberale machten die Bundesgründung mit
und ließen uns dann bei den Kämpfen ſitzen Zurufe des Abg
Dr Friedberg Herr Abg Friedberg Sie haben auch mal die
Unterſtützung des Bundes der Landwirte gefunden bei den Wah
len Aber Sie haben ſich nachher nicht ſo benommen wie wir
von Jhnen erwartet haben Heiterkeit Jch perſönlich habe
einer ganzen Reihe von Nationalliberalen verholfen ins Par
lament hineinzukommen und ich habe immer geſagt bei der Stich
wahl wollen wir uns auch das nächſte Mal wieder helfen Hört
hört bei den Soz Abg Campe utl ruft Erſt in Han
növer einigen Abg Campe weiß gar nicht Beſcheid in ſeiner
Heimat Die einzige Ausnahme iſt daß unſere Vertrauens
leute in dem Kreiſe des Abg Wachhorſt de Wente nicht für ihn
eintreten werden Das richtet ſich nur gegen die Perſon weil
Wachhorſt de Wente ganz außerordentlich unerfreuliche Be
weiſe von Andankbarkeit und Unaufrichtigkeit ge
geben hat Der Bund der Landwirte hat die Nationalliberalen
bei ſämtlichen Wahlen unterſtützt bis zur letzten Reichstagswahl
1907 und zur Landtagswahl 1908 Wenn ſich eine Partei be
klagen könnte daß ſie vom Bunde nicht genügend unterſtützt wor
den ſei dann wäre es das Zentrum Hört hört und Heiterkeit
links Wir werden uns aber durch Kulturkampfbedenken nicht
abhalten laſſen mit unſeren katholiſchen Freunden zuſammen
zugehen Ein ſchwarzblauer Block exiſtiert nicht es handelt ſich
nur Um ein Zuſammengehen wie in der Bismarckſchen Zeit wo
ran alle teilnehmen können ſo daß nur die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten außen bleiben Wenn die Freundſchaft
die ich immer für die Nationalliberalen gehabt habe
bei der Reichsfinanzreform nicht ve worden wäre könnte ſie
noch heute dauern Anſtatt dem einzelnen zu üherlaſſen für oder
We die einzelne Steuer zu ſtimmen wie die Konſervativen

reikonſervativen und das Zentrum und wie die

liberalen getreu ihrem Programm hätten tun müſſen haben ſie
das bei der Erbanfallſteuer nicht getan Zurufe der Ntl Aber
die Gegner der Erbanfallſteuer konnten nicht in der Fraktion
bleiben Zurufe links Direkt unrichtigl Denken Sie doch an
den Abg Heyl Die Nationalliberalen haben auf eine wirtſchaft
liche Mittellinie das Schwergewicht des Fraktionszwanges gelegt
und eine praktiſche Frage zur politiſchen gemacht Wir haben auf
dem Lande noch ein rt mitzuſprechen und wir werden die
Nationalliberalen nicht damit durchlaſſen Oho und Heiterkeit
links daß ſie eine wirtſchaftliche Frage zur politiſchen erklären
können und dann der Fraktionszwang eintritt Die Erklärung
des Abg Schifferer in der Deutſchen Tageszeitung daß er ſich
keinem Fraktionszwang fügen werde hatte nur den Zweck die
Landbündler und konſervativen Stimmen zu bekommen Wider
ſpruch links Die nordfrieſiſchen Agrarier werden aber Herrn
Schifferer nicht unterſtützen ſondern einen eigenen Kandidaten auf
ſtellen Sie zu den Ntl entwickeln heute hier Zittern und Ban
gen um Jhre Mandate Jn Süddeutſchland bröckeln die Natio
nalliberalen in den Städten nach links ab wenn ſie da auch auf

von den Rationalliberalen Lachen links Briefe aus Süd
deutſchland beweiſen mir Jhre Heiden an gſt Sehr gut rechts
Der Vorſitzende des nationalliberalen Wahlvereins Worms ein
Kommerzienrat hat erklärt daß er dieſelben Anſichten hat wie
der Abg Dr Hahn Heiterkeit Und da wollen Sie mir vor
halten daß ich meinen Ueberzeugungen treu geblieben bin Zu
ruf links Zentrum und Sozialdemokraten Die Zeiten ſind vor
bei Sie können überzeugt ſein daß das Zentrum nicht mit den
Sozialdemokraten zufammengehen wird Gelächter links Das
Zentrum hat ſich gebeſſert und hat dem Vaterlande in natio
nalen Fragen außerordentliche Dienſte geleiſtet Leb
hafte Zuſtimmung im Zentrum und rechts Die Liberalen haben
ſich dagegen verſchlechtert Sie haben bei der Finanzreform das
Deutſche Reich ſitzen laſſen Lebhafte Zuſtimmung rechts und im
Zentrum Die Nationalliberalen erinnere ich beſonders an ihre
herrlichen Traditionen von 1906 Da haben die ehrwürdigen
Häupter der Partei auf dem Kaſſeler Parteitag als die Junglibe
ralen mit den damaligen Steuern nicht zufrieden waren geſagt
wir ſind gern mit dem Zentrum zuſammengegangen Hört

hört rechts Es war eine politiſche Notwendigkeit Es iſt nicht
ſo leicht populäre Steuern zu bewilligen Hört hört rechts
Wenn Sie auf ſolchen Standpunkt wieder kommen können wir
wieder zuſammen arbeiten Aber täuſchen Sie ſich nicht Jhrem
Vorſtoß nach Oſtpreußen folgt der Gegenſtoß nach Weſt
und Süddeutſchland Jn Oletzko Lyck haben Sie
freilich einen Scheinerfolg erzielt dadurch daß Sie den ganzen
ſandigen Boden

unter Branntwein geſetzt
haben Stürmiſche langanhaltende Heiterkeit Es gibt ſogar
Fälle wo Wahlkreiſe gekauft worden ſind Große Unruhe und
ſtürmiſche Rufe links wo Namen nennen Ich erinnere an
die Wahl des Abg Schwabach Große Unruhe bei den Ntl
Da ſind ſoviel Mittel aufgewandt worden daß man zu dem Aus
drucke berechtigt iſt man kauft ſich einen Wahlkreis Große
Unruhe und lebhafte Rufe bei den Ntl unerhört Unſer Gegen
ſtoß nach Weſten iſt bereits auf der ganzen Linie organiſiert Sie
bekommen überall Jhren Gegenkandidaten Es wird Jhnen auch
da die ganze konfeſſionelle Hetze nichts nützen Beifall im Ztr
ſtürmiſche Zurufe links Sie reden von konfeſſioneller Hetze
Jnfolge der Kämpfe der Gegenwart ſind ſich die verſtändigen Leute
auf katholiſcher und evangeliſcher Seite näher gerückt und haben
ſich gemeinſam mit der gleichen Entrüſtung von der Hetze abge
wendet die heutzutage in konfeſſionellen Dingen in Deutſchland
betrieben wird Stürmiſche Rufe bei den Ntl wer treibt die
denn Große Unruhe und ſtürmiſche Zurufe im Ztr Sie Sie
Lachen links Nun zum Abg Rahardt Wenn das Handwerk
mehr aufgeklärt ſein wird über den Hanſabund wird es ihm den
Rücken kehren denn ſo ein Flughlatt des Hanſabundes über die
Verteilung der Laſten kann in bezug auf Verhetzung und Ent
ſtellung von der Sozialdemokratie nicht mehr übertrumpft wer
den Lebhafte Zuſtimung rechts und im Ztr Der Abg Rahardt
hat Beifall gefunden auf der Linken bis zur Sozialdemokratie
Abg Hoffmann Sehr richtig ausgezeichnet Heiterkeit Das

ſollte ihn doch bedenklich machen Er hat ſich auch ſo allgemein
in ſeinen Ausführungen gehalten daß die Handwerker ſich fragen
werden iſt das noch der Rahardt von früher Sehr gut rechts
Man kann hier mit dem polniſchen Edelmann in einer Geſchichte
ſagen armes Vater meiniges wie haſt du dich ver
ändert Stürmiſche Heiterkeit Nun zum Abg Pachnicke Es
würde mir eine perſönliche Ehre ſein ihn durch die Räume des
Bundes der Landwirte zu führen damit er ſich dort informiert
was für Geſchäfte der Bund treibt Er wird dann ſehen daß die
Artikel die der Bund der Landwirte vertxeibt nicht eine einzige
Mittelſtandsexiſtenz ruiniert Zurufe links Gehören Sie etwa
zu den ruinierten Mittelſtandsexiſtenzen Heiterkeit Es iſt
viel richtiger daß das Kaliſyndikat an die großen Körperſchaften
den Zwiſchengewinn gehen läßt als nur an den Handel Aber
das iſt eben die ganze Sorge des Abg Pachnicke Wenn ſein ge
liebter Handel die Düngemittel verkaufen und den Zwiſchen
gewinn einſtecken und an der Riviera oder in Monte Carlo ver
ſchwinden laſſen könnte würde er kein Wort ſagen Lebhafte
Zuſtimmung rechts Jm übrigen habe ich den Humor des Abg
Pachnicke weſentlich überſchätzt Er hat hier groß von Wertheim
Geldern geſprochen Alle Leute im Lande werden aber ſagen es
iſt nicht richtig daß die Annoncenregie der Deutſchen Tages
zeitung dieſe WertheimAnnoncen eine Zeitlang genommen hat
aber nachdem es geſchehen iſt iſt es vom Vorſtande famos geweſen
dieſe Gelder zur Bekämpfung der Warenhäuſer und zum Schutze
des Mittelſtandes herauszubekommen Lebhafter Beifall rechts

Abg Stroſſer konſ Erſchrecken Sie nicht Herr Pachnicke
wie können wir Einfluß auf das ganze Offizierskorps haben
Wir erklären daß wir den Einfluß des Kaufhauſes für Armee
und Marine für ebenſo ſchädlich halten wie den der übrigen
Warenhäuſer Herr Rahardt haben Sie nicht bei der Gründung
des Hanſabundes als ich Sie um Jhre Meinung fragte geſagt

So töricht werden wir doch nicht ſein dem Bund beizutreten
Hört hört rechts

Abg Rahardt frk Es iſt durchaus nicht wahr daß ich anti
ſemitiſcher Kandidat war Man ſchreckt nicht zurück die Ehre des
Mitmenſchen anzugreifen Und Dr Hahn hat eines der verwerf
lichſten Mittel gebraucht die heute im politiſchen Kampf ange
wendet werden Wenn wir unſere Stellung geändert haben ſo iſt
daran die politiſche Konſtellation ſchuld Wir konnten
nicht ahnen daß wir derartig von der Finanzreform getroffen
werden Hört hört links Stroſſer hat mich nur gefragt
Wie ſtellen Sie ſich mit Jhren Freunden zum Hanſabund Sie

werden doch nicht Jhre Selbſtändigkeit aufgeben Darauf
exwiderte ich So töricht ſind wir nicht

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird angenommen

Abg Dr Pachnicke Vp perſönlich Sie zur Rechten hätten
dafür ſorgen müſſen daß die von Jhnen eingeleitete Debatte auch
zu Ende geführt werde

Abg Schifferer ntl bedauert durch den Schluß der DebatteRational I gerhindert zu ſein Dr Hahn zu erwidern 3

dem Lande nach rechts abbröckeln dann bleibt nichts mehr übrig

Abg Dr Hahn konſ Jch habe nicht für Sgeſtimmt 99 ht für Schluß der Debatte
Abg Stroſſer konſ Herrn Rawerden Sie ſich zum Hanſabund ſtellen And per c Want Wie

Abg Hammer konſ Jch habe nur wiederholt ortete er
Rahardt in allen Zeitungen ſtand was über

Abg Schwabach ntl Dr Hahn hat beha da
Wahlkreis von mir gekauft wurde Durch öftere Auſſtellu i
eine Vehauptung nicht wahrer Es zeigt nur den Aerge t
den Verluſt des Wahlkreiſes Auch in der Agitation wer J
Behauptung des öſteren aufgeſtellt Eine derartig Be
iſt ſchamlos Beifall b d Ntl Widerſpruch rechts

Präſident v Kröcher ruft den Abg Schwabach zur Ordn
Abg Dr Pachnicke Vp Die Entrüſtung Dr Hahns

Geſinnungswechſel hat auf mich wie ein guter Witz über

Heiterkeit links SewirktAbg Schwabach ntl zur Geſchäftsordnung Jch ſtelle fo
daß ich den Ausdruck ſchamlos nicht in bezug auf ein M
des Hauſes gebraucht habe glied

Präſident v Kröcher Jch habe es ſo verſtanden daß damit e
Mitglied des Hauſes getroffen werden ſollte Jch werde mir We
Entſcheidung bis nach Einſichtnahme des Stenogramms der
halten

Abg Rahardt frk bleibt dabei daß Herr Stroſſer i
fragte Sie werden doch nicht etwa die Selbſtändigkeit des Har
werkertums aufheben wollen And

Abg Dr Friedberg ntl Die Darſtellung Dr Hahns übez
ſeine Lostrennung von den Nationalliberalen iſt nicht richti

Beim Titel Förderung der nichtgewerbsmäßigen Arbeit
vermittlung und Rechtsberatung für die minderhbe
mittelten Bevölkerungskreiſe bittet dAbg Brütt frk den Miniſter darauf zu achten daß die pari
tätiſchen Arbeitsnachweife von Sozialdemokraten nicht mißbraucht
werden

Abg v Arnim Züſedom konſ wünſcht Unterſtützung der
Auskunftsſtellen des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozial
demokratie

Handelsminiſter Dr Sydow Es werden nur ſolche Vereine
mit Unterſtützungen bedacht die vollſtändig unparteiiſch ſind und
außerhalb des politiſchen Kampfes ſtehen Nach dieſem Grund
ſatze kann auch dem Reichsverbande für ſeine Auskunftsſtellen keine
Unterſtützung gewährt werden

Abg Leinert Soz ſtellt die Arbeitsnachweiſe und Aus
kunftsſtellen der Gewerkſchaften als die leiſtungsfähigſten hin

Abg Rofenow Vp meint Rechtsauskunftsſtellen müſſen un
parteiiſch ſein

Abg Jmbuſch Ztr hebt die Erfolge der Rechtsauskunfts

ber

de dieſe
haaptun

ſtellen des Chriſtlichen Bergarbeiterverbandes hervor
Beim Titel Förderung der Fortentwickelung des klein ge

werblichen Genoſſenſchaftsweſens wünſcht
Abg Karow konſ Gewährung von Realkrediten zu nied

rigem Zinsfuß an Kleingewerbetreibende Vom Hanſabund habe
das Kleingewerbe nichts zu erwarten

Damit iſt der Handelsetat erledigt
Freitag 11 Uhr Bauetat
Schluß 58 Ahr
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Am Tiſche des Bundesrats Frhr von Heeringen

Der Militäretat
Die Bexatung wird fortgeſetzt beim Ankauf der Remonte

pferde

Abg Noske Soz wendet ſich gegen die Forderung der
höheren Preiſe für Remontepferde Abgeordnete die finanziell
dabei intereſſiert ſind ſollten bei dieſer Frage nicht mitſtimmen
Das iſt in jeder Stadtverordnetenverſammlung ſo

Abg Rogalla von Bieberſtein konſ Jch weiſe dieſen Vor
wurf der ſich gegen einen beſtimmten Abgeordneten richtet zurück
Noske Jch habe keinen Namen genannt Jch auch nicht Die

Regierung muß die höheren Preiſe zahlen ſonſt geht die Warm
blutzucht noch mehr zurück

Abg Gyßling Vp Die höheren Preiſe ſind gerechtfertigt
Bedenken Sie das große Riſiko der Pferdezüchter Eine Schädi
gung der Warmblutzucht kann im Kriege ſehr gefährlich werden

Abg Varenhorſt Rp Dieſe Ausführungen kann ich nur
unterſchreiben Der Redner beſpricht die Verhältniſſe in Hannover
Eine gute Remontezucht ſichert auch einen guten Kavallerieerſatz

Abg Noske Soz Es iſt bedauerlich daß die Agrarier durch
den Abgeordneten Gyßling unterſtützt werden

Abg Frhr von Gamp Rp Jch habe auf meinem Gute die
Remontezucht aufgegeben weil ſie durchaus unrentabel iſt Die
Rede des Abgeordneten Gyßling hat uns allerdings Freude ge
macht Hoffentlich wird er beim nächſten Zolltarif für höhere
Pferdezölle eintreten

Abg Fegter Vp Wenn höhere Remontepreiſe notwendig
ſind ſo iſt das eine Folge der Zollpolitik der Rechten Die Ein
führung der Kaltblutzucht an Stelle der Warmblutzucht iſt eine
Art Modekrankheit Mit Herrn v Gamp ziehen wir nicht an
einem Strang

Abg von Bieberſtein konſ Wir haben keine höheren Preiſe
gefordert wenn ſie dennoch kommen ſollten dann iſt Herr Noske
das Karnickel Heiterkeit

Abg Dr BeckerKöln Ztr Höhere Löhne für die länd
lichen Arbeiter verlangt Herr Noske aber woher ſollen die Land
wirte die Mittel nehmen wenn ſie nicht entſprechende Preiſe er
zielen Unſere Kriege haben bewieſen was für uns eine gute
Remontezucht bedeutet

Abg Roske Soz Soviel ich weiß ziehen die kleinen Leute
nicht Pferde ſondern Ziegen und Karnigel und die ſtehen hier
nicht zur Debatte

Generalleutnant Wandel Jm Jahre 1910 iſt der Etat nicht
überſchritten worden Wir hoffen daß auch 1911 die Preiſe nicht
ſteigen werden Sollte es dennoch ſein dann müſſen wir im Inter
eſſe unſerer Landespferdezucht die erhöhten Preiſe zahlen Auch ich
muß betonen daß die Pferde uns meiſt von kleinen Züchtern ge
liefert werden nicht von großen

Abg Fegter Vp Wir könnten unſere Pferdezucht am beſten
dadurch heben daß wir die mittleren und kleinen Betriebe Da
deutend vermehren da brauchen wir keine hohen Pferdezölle Da
müßte man zuerſt freilich die Fideikommiſſe aufheben

Abg Dr Paaſche ntl Die Warmblutzucht ſollte man mög
lichſt da laſſen wo ſie bodenſtändig iſt und die Bevölkerung mit den

Pferden umzugehen weiß irdSchatzſekretär Wermuth Das finanzielle Reichsintereſſe S
jedenfalls beim Ankauf der Remonten ſorgfältig gewahrt 5
iſt auch ſehr uötig denn es handelt ſich um bedeutende Summe
Von den neunziger Jahren iſt der Jahrespoſten von ſechs a
über elf Millionen in die z e en
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Militärerziehungs und Bildungsweſen befürwortetAb Sein Iiiller Meiningen Vp eine Reſolution wonach den
ſaen Militärpflichtigen die eine hervorragende turneriſche

e ebildung beſitzen Vergünſtigungen bei der Erfüllung ihrer mili
Trſſchen Dienſtpflicht bewilligt werden können Kürzere Dienſt

t Vergünſtigungen im Avencement
zei Abg Cuno Vp hebt ebenfalls die Bedeutung einer guten

neriſchen Ausbildung hervor und bekämpft die Verknüpfung der
Sſntebungen zur Förderung des Turnweſens mit parteipolitiſche n

nd konfeſſionellen Fragen Der Kultusminiſter hat angeregt mit
der Turnerei eine Unterweiſung in Kriegsgeſchichte zu verbinden
Das lehnen wir ab

gFriegsminiſter von Heeringen Wir unterſchätzen die Be
neut des Turnens für das Heer ſicher nicht Unſere neueſtendeutungTurnvorſchriften laufen darauf hinaus den Turnunterricht auf
Föalichſt zwangloſe Grundlage zu ſtellen damit das Turnen denmöglichſt z
Soldaten Freude macht Aber man darf nicht zu weit gehen Eine
Verkürzung der Dienſtzeit iſt unmöglich Jeder gute Turner iſt
nicht ohne weiteres ein guter Soldat der tüchtiger im Schießen und
beim Felddienſt iſt als andere Leute Man kann auch nicht be
haupten daß ein Turner alles leiſten kann Und wenn wir die
beſten Elemente aus einem Jahrgang herausnehmen dann ſchädigen
wir ihn Wer ſoll übrigens entſcheiden ob jemand ein guter
Turner iſt Das ſind alles große Schwierigkeiten Ein intelli
genter Turner wird ſich auch von ſelbſt durchſetzen Wir ſchätzen
das Turnen hoch bitten aber die Reſolution abzulehnen

Abg Dr Goercke ntl Wir würden die Reſolution an
nehmen wenn die Spezialforderungen auf Verkürzung der Dienſt
zeit und Vergünſtigungen im Avancement geſtrichen werden

Abg Frhr v Richthofen konſ Auch wir ſchätzen die
Turnerei hoch weil ſie die volkstümliche Geſinnung fördert Leider
hat ſich die Turnerſchaft auch einmal politiſch betätigt Wir ſtehen
im übrigen auf dem Standpunkt des Kriegsminiſters

Abg Dr Müller Meiningen Vp Gerade auf die Zeit der
politiſchen Betätigung iſt die Turnerſchaft ſtolz und uns iſt ſie
deswegen beſonders ſympathiſch Um alle Bedenken zu beheben
ſtimmen wir dem Vorſchlage des Dr Goercke zu

Die fortſchrittliche Reſolution wird auch in der modifizierten
Form gegen Nationalliberale und Freiſinnige abgelehnt

Beim Artillerie und Waffenweſen fordert Abg Dr Weber
ntl eine Teuerungszulage für die Handwerker in Spandau Der

Redner führt Beſchwerde daß älteren Beamten zugemutet wird
noch ein zweites Examen nachzumachen wie es jetzt von den
jüngeren Beamten gefordert wird

Abg Schirmer Ztr begründet die Reſolution ſeiner
Fraktion die den weiteren Ausbau der Arbeiterausſchüſſe fordert
Die Arbeiter der Militärbetriebe ſollten auch in die Arbeits
kammern einbezogen werden Die Mitglieder der Arbeiteraus
ſchüſſe müſſen während ihrer Amtsdauer geſichert ſein Jn einer
zweiten Reſolution fordert der Redner eine Aufbeſſerung der
Löhne Bei der Geſtaltung der Lohn und Arbeitsbedingungen
ſollen die Arbeiterausſchüſſe mitwirken

Abg Pauly Potsdam konſ ſpricht für die Handwerker in
den Spandauer Militärwerkſtätten ſie ſeien ſchlechter bezahlt als
Straßenfeger Die Organiſationen innerhalb der Werkſtätten
ſollte man anerkennen Eine Ausſprache zwiſchen Vorgeſetzten und
Arbeitern kann nur im Jntereſſe der Verwaltung liegen
Der Redner ſtimmt den Zentrumsreſolutionen zu

Generalmajor Wandel Der gute Wille für die Arbeiterſchaft
iſt vorhanden und wird betätigt Aber wir müſſen auf gleich
mäßige Entlohnung ſehen Wir folgen der Konjunktur nach oben
aber nich nach unten Die Löhne ſteigen andauernd und die Aus
gaben für Wohlfahrtseinrichtungen Verſicherung uſw ſteigen von
Jahr zu Jahr Eine Teuerungszulage können wir den Hand
werkern nicht gewähren die Wünſche nach Etatiſierung ver
ſchiedener Kategorien von Handwerkern wollen wir erfüllen Der
General erörtert die Arbeitsverhältniſſe und Arbeitsordnung

Abg Böhle Soz fordert weitere Lohnerhöhungen für die
Arbeiter in den Straßburger Werkſtätten Straßburg ſei eine der
teuerſten Städte Der Redner beſpricht weiter die Verhältniſſe
der weiblichen Arbeiterſchaft und verlangt u daß die Arbeite
rinnen nicht in den Privatwohnungen ihrer Vorgeſetzten beſchäftigt
werden dürfen Er hält ſeine vorjährige Beſchwerde über die Be
gründung einer Strafgruppe in den Straßburger Werkſtätten auf
recht Der Kriegsminiſter meine es immer ſehr gut er werde aber
von den unteren Verwaltungsbeamten nicht richtig informiert

Kriegsminiſter von Heeringen verweiſt nochmals auf die Pro
teſterklärung der geſamten ſogenannten Strafgruppe gegen die
vorjährige Behauptung Böhles Die Arbeiter haben beſchworen
daß ſie den Proteſt freiwillig unterſchrieben haben und daß ſie
nicht durch ihre Vorgeſetzten dazu genötigt worden ſind Herr
Böhle hat im vorigen Jahr der Beamtenſchaft des Bekleidungs

e re eng a vorgeworfen Jetzt wirft er
rbeiter eineid vor roteſtiereStſchievenſee Jch proteſ dagegen auf das

v Abg Dr Totthoff Vp Das Zentrum hat gleich mehrere
Reſolutionen auf einmal eingebracht Es wird natürlich pro
teſtieren gegen den Verdacht daß dabei gewiſſe Agitationsrüchſichten
mitſpielen aber Zweifel drängen ſich doch auf Die Reſolution
des Zentrums wonach der Reichskanzler in Erwägungen eintreten
ſoll in welcher Weiſe invalide Arbeiter Witwen und Waiſen beſſer
verſorgt werden können iſt ein inhaltloſer Reklame und Agi
tationsantrag Lebhafter Beifall Rufe vom Zentrum Und
Jhre Unſere Anträge Haben wenigſtens Jnhalt Der Redner
ringt Wünſche der Kanzleibeamten vor

Weiterberatung Freitag 1 Uhr
Schluß 7 Uhr

Deutsches Reich

Der Poſtetat in der Budgetkommiſſion
3 ded Wunſch des Staatsſekretärs des Jnnern wird die

z getkommiſſion am Freitag die Beratung des Poſtetats
in e und zunächſt den Etat des Reichsamts des Jn
r r nehmen

m Donnerstag wurde die abgebrochene Verhandlunv die Hberpoſt und Tele re ſern
r die Vorſteher der Poſtämter dritter Kl
artgeſetzt Jm vorigen Jahre e die Forderung meh
perer Parteien des Reichstages das nach der Vereinigung
a Klaſſen der Poſt und der Oberpoſtaſſiſtenten allgemein
uf 3300 Mark feſtgeſetzte m auf 3600 Mark zu

m eine Hauptrolle geſpielt Der Antrag Beck ntk
n Eickhoff Vpt will jetzt wenigſtens für die Ober

Leſtaſittenten uſw ſoweit ſie vor dem 1 Januar 1900 in
den Dienſt der Poſt getreten ſind in Form von perſönlichen
Fnſionsfähigen Zulagen von je 100 Matk nach dem 15
18 und 21 Dienſtjahre die Grenze von 3600 Mk wenigſtens
für dieſe Beamten erzielen Dieſer Antrag wird befonvom Zentrum bekämpft und es kommt in
olgedeſſen zu einem ſtarken Zuſammenſtoß zwiſchen dem

nationalliberalen Referenten und dem Hauptwortführer des um ſie verdient gemacht habe während ſeines Beſuches in Stettin
Zentrums den erſterer an ſeine vorjährigen Erklärungen

erinnert wo es von ſeiten des Zentrums bezüglich der drei
tauſendſechshundert Mark Grenze geheißen habe Biegen
oder brechen Und jetzt ſei das Zentrum ge
brochen Von konſervativer Seite wird ein Ver
mittlungsantrag geſtellt der den Oberpoſtaſſiſtenten e
eine perſönliche Zulage von dreihundert Mark drei J re
nach dem Genuß ihres Höchſtgehalts gewähren will Die
Sozialdemokraten lehnen dieſe Anträge ab weil ſie
überhaupt eine allgemeine Reviſion der Beſoldungsordnung
verlangen

Schatzſekretär Wermuth bekämpft die Anträge mit
Entſchiedenheit und wendet ſich namentlich gegen die Auf
faſſung daß man für die Beamten einer Verwaltung aus
dem Grunde beſſer ſorgen könne weil die Verwaltung
Ueberſchüſſe bringe Die ganze Gehaltsreform würde da
durch wieder aufgerollt werden Seit der Reform von 1909
habe ſich in den Verhältniſſen der Beamten nichts geändert
Bei der Militärvorlage ſei die Hauptſorge geweſen ob man
die Koſten werde aufbringen können Er hade erklärt daß
bei äußerſter Sparſamkeit die Finanzierung des Etats ge
lingen werde Aber dazu brauche man eben auch die Ueber
ſchüſſe der Poſtverwaltung

Jn der Abſtimmung wird die Reſolution
Beck Eickhoff mit 19 gegen 8 Stimmen abs
gelehnt die Minderheit ſetzt ſich zuſammen aus den
Freiſinnigen den Nationalliberalen und dem Vertreter der
Wirtſchaftlichen Vereinigung Die Reſoltion der Konſer
vativen Dr Droeſcher wird mit 14 gegen 13 Stim
men angenommenBeim Titel Poſt und Telegrapyhengehi
fünnen ſind 354 Stellen mehr angefordert Auf ver
ſchiedene Anfragen und Klagen über die Verringerung der
Diäten und des Wohnungsgeldzuſchuſſes die Verlangſamung
des Avancements die die Folge davon ſei daß im vorigen
Jahre keine neuen Stellen geſchaffen ſind die Erſetzung
von Gehilfinnen durch mittlere Beamte die nichtent
ſprechende Regelung des Urlaubs uſw erklärt der Miniſte
rialdirektor die Diäten ſeien nicht geringer nur die Be
rechnungsart des Alters ſei eine andere geworden dadurch
kämen die Gehilfinnen freilich etwas ſpäter in die höheren
Klaſſen der Ausgleich ſei aber durch frühere Anſtellung ge
geben Richtig ſei es daß der Wohnungsgeldzuſchuß ge
ringer geworden ſei man habe die Gehilfinnen
den Leutnants gleich geſtellt Die entbehrlich ge
wordenen Gehilfinnen würden in den Telephondienſt über
führt das müßten ſie ſich wie die Männer gefallen laſſen
Der Urlaub müſſe in Berlin wenigſtens nach dem Lebens
alter bemeſſen werden

Der Regierungsvertreter ſagt Erwägung des Wunſches
nach Anſtellung einer Aerztin bei den Poſtkrankenkaſſen
zu Die Erfahrung mit dem weiblichen Per
ſonal ſei aber noch nicht ſo ausreichend daß
man allgemein zu lebenslänglicher Anſtellung übergehen könne

Der Miniſterialdirektor beantwortet eine Anfrage ob
eine Verfügung beſtehe daß Dienſtmädchen nicht als
Telegraphengehilfinnen angeſtellt werden dürfen mit
Nein Der Wunſch bezüglich Erweiterung des Urlaubes
in Königsberg und einigen anderen Städten wird wohl
wollend erwogen werden

Für Anterbeamte in gehobenen Dienſt
ſtel lungen werden 500 Stellen mehr angeſordert ferner
Ortszulagen für die Unterbeamten im Kolonialdienſt Der
Referent fordert ſolche Ortszulagen auch für die Kolonial
beamten anderer Kategorien der Verwaltung

Der Korreferent bittet um Erweiterung des
Arlaubs der Oberſchaffner von zehn auf vierzehn
Tagen Die gehobenen Unterbeamten petitionieren um Er
höhung ihres Gehalts von bisher 1400 bis 2100 auf 1600
auf 2200 und die Unterbeamten Briefträger von bisher
1100 bis 1400 auf 1200 bis 1800 Mark Der Korreferent
betont daß die Unzufriedenheit in dieſen Kategorien ge
blieben iſt zumal bei den Verheirateten mit größerer Kin
derzahl und tritt beſonders für einen höheren Wohnungs
geldzuſchuß ein damit auf dieſem Wege geholfen werde
wenn die Beſoldungsordnung nicht geändert werden ſoll

Der Neubau des Opernhauſes
Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes beriet am Donnerstag beim Etat des Finanzminiſte
riums den Titel 9 Kapitel 24 für weitere Vorarbeiten zu den

Grunderwerbskoſten aus Anlaß des geplanten Neubaues eines
Königlichen Opernhauſes in Berlin 581 025 Mk Es handelt
ſich um eine Teilſumme für den Erwerb mehrerer Grundſtücke
im Anſchluß an das Krollſche Grundſtück Der Kommiſſion
wird ein genauer Grundriß vorgelegt und erläutert Daraus
ergibt ſich daß auf dem Krollſchen Grundſtück ohne Hinzu
nahme anzukaufender Grundſtücke das Opernhaus nicht er
richtet werden kann

Die Regierung gibt nähere Erläuterungen über die Ge
ſamtkoſten des Neubaues die auf 21 Millionen
veranſchlagt werden und zwar nur für den Bau als
ſolchen mit etwa 12 Millionen mit der der Krone
den Superficies mit etwa 3 Millionen während der Reſt auf
Zuerwerb von Grundſtücken abzüglich Wiederveräußerung
und innere Einrichtungen fällt Demgegenüber wirft die
Krone die Superficies mit 3 Millionen ein 2,85 Millionen
wird das Dekorationsmagazin in der Franzöſiſchen Straße er
geben 8 Millionen werden auf das alte Opernhaus gerechnet
zuſammen 13,85 Millionen ſo daß 7,15 Millionen als Auf
wendungen des Staates übrig bleiben werden Die Regierung
gibt ferner Auskunft über die Art des Neubaues Bauherr und
Eigentümer ſoll der Fiskus ſein doch ſollen genaue Ab
machungen mit der Krone über die Anterhaltung erfolgen

Aus der Kommiſſion wurde der Wunſch geäußert daß das
alte Opernhaus mit Rückſicht auf ſeine Lage und ſeine Geſchichte
dem Staate bezw der Krone für öffentliche Veran
ſtaltungen erhalten bliebe und daß dazu ſei es
aus Staatsmitteln ſei es auf anderem Wege die erforder
lichen Mittel beſchafft würden

Da die Plenarberatungen begannen wurde die Erörte
rung abgebrochen um am Freitag fortgeſetzt zu werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Rücktritt des Oberpräſidenten von Pom

mern Frhrn v Maltzahn Gül tz iſt von verſchiedenen Seiten
angekündigt worden Die OſtſeeZtg meldete Frhr v Maltzahn
habe ein Geſuch um Verabſchiedung zum 1 April eingereicht der
Kaiſer aber habe dieſem Verlangen widerſprochen mit dem Be
merken daß eine Verabſchiedung vor dem 1 Oktober nicht er
folgen könne da er den Wunſch habe den erſten Beamten der
Provinz Pommern der ſich als Oberpräſident und ſchon früher

h

l

und Pommern an ſeiner Seite zu haben Jn einer Zuſchrift an
die OſtſeeZtg erklärt Frhr v Maltzahn Die Nachricht iſt
durchaus unbegründet
reicht und Aeußerungen Seiner Majeſtät wie ſie die erwähnte
Rotiz anführt ſind nicht erfolgt

Jch habe ein Abſchiedsgeſfuch nicht einge

Der Magiſtrat Berlin hat für die Mittagſpeiſung be
dürftiger Volksſchulkinder 130000 Mark bewilligt
Von anderer Seite waren in den letzten Jahren außerdem noch
erhebliche Beiträge für dieſen Zweck bereitgeſtellt worden

Die Etatskommiſſion des brandenburgiſchen Provinzialland
tages beſchloß für den am 1 Januar aus dem Amte ſcheidenden
Landesdirektor der Provinz Brandenburg Freiherrn von
Manteuffel als Penſion die Auszahlung des
vollen Jahrgehaltes von 18000 Mark beim Plenum
des Landtages zu beantragen

Ferner wurde beſchloſſen in Anbetracht der Verdienſte die
ſich Freiherr v Manteuffel erworben ihm ein Ehrengeſchenk aus
Provinzialmitteln zu bewilligen

Hof und Perſonalngchrichten
Prinz Joachim als aktiver Leutnant

Die Einſtellung des Prinzen Joachim in die Leibkompagnie
des 1 Garderegiments fand Donnerstag nachmittag im Beiſein
des Kaiſers im Langen Stall zu Potsdam ſtatt

Um 2 Uhr nahm dort die Leibkompagnie des 1 Garderegi
ments zu beiden Seiten eines Feldaltars Auſſtellung Außer dem
Kaiſer der die Einſtellungszeremonie ſelbſt vornahm waren alle
in Berlin weilenden Prinzen zu der Feier erſchienen ſowie die
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Louiſe Anweſend waren
ferner Der Stadtkommandant von Potsdam Generaloberſt von
Plüskow General v Löwenfeld der Kommandeur des 1 Garde
regiments Oberſt v Kleiſt und mehrere fremdländiſche Offiziere
Prinz Joachim leiſtete den Eid auf die Fahne die von Oberſt
v Kleiſt gehalten wurde

Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine kurze Anſprache
an die Offiziere und Mannſchaften Während der Feier war der
Luſtgarten für das Publikum geſperrt

Ausland

Der öſterreichiſche Thronfolger
Aus Wien wird gemeldet

Die Gerüchte die von einer neuerlichen Erkrankung
des Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdinand
ſprechen ſind völlig fall ſch Erzherzog Franz Ferdinand
befindet ſich im beſten Wohlſein er hat Donnerstag mit
ſeiner Gemahlin mehrere Ateliers beſucht Die Reiſe nach
Brioni iſt ſchon ſeit Monaten feſtgeſetzt und was den
Umſtand betrifft daß der Erzherzog an keiner Hoffeſt
lichkeit teilnimmt ſo iſt ebenfalls ſchon ſeit längerer Zeit
bekannt daß dies nur der Etikettenfragen halber unter
bleibt die mit der Stellung ſeiner Gemahlin der Herzogin
von Hohenberg zuſammenhängen

Die ruſſilchen Judenausweijungen
Maßloſe Greuelſzenen

Aus Wien meldet das B
Eine aus Rußland im galiziſchen Grenzort Podwo

loczyſka angekommene jüdiſche Familie berichtet von
grauenhaften Szenen die ſich im Gouvernement Tſchernigow
bei den neuerlichen Jude nausweiſungen ereigneten
Der Gouverneur hat an alle Behörden die Weiſung ergehen
laſſen ſämtliche Juden die weniger als zehn Jahre dort
wohnen unverzüglich auszuweiſen Demgemäß gingen die
Behörden mit rückſichtsloſer Strenge vor Kranke und
Greiſe werden aufs Pflaſter geworfen Der
Getreidehändler Kopalewski bekam den Befehl binnen
24 Stunden den Ort mit Weib und Kind zu verlaſſen Da
aber die Frau erſt ſeit ſechs Tagen Wöchnerin iſt bat er um
einen Aufſchub wurde aber abgewieſen und nach
24 Stunden erſchien die Polizei um die Familie gewaltſam
zu entfernen Kopalewski wurde von der Polizei mit der
Nagajka erſchlagen ſein Diener durch einen Re
volverſchuß getötet Die Wöchnerin erlitt einen
Ohnmachtsanfall und wurde in das Spital transportiert
wo ſie an einer Lungenentzündung die ſie ſich durch den
Transport zugezogen hatte ſt ar b

Falle und Umgebung
S alle a 3 März

Die 3 Vollverſammlung der Handwerkskammer
Schluß

Dem Tätigkeitsbericht des Kammerbeauftragten Herrn
Blume iſt folgendes z entnehmen Revidiert wurden
ſeit der letzten Verſammlung insgeſamt 1265 Betriebe von
denen 356 zuſammen 818 Lehrlinge beſchäftigten 524 waren
Alleinbetriebe Ermittelt wurden 86 Lehrlinge die noch
nicht gemeldet waren Das Lehrlingsweſen hat ſich gegen
ftüher derart verſchoben daß in den größeren Städten die
jungen Leute nicht mehr an des Meiſters Tiſch eſſen oder in
ſeiner Wohnung ſchlafen Jn nicht wenigen Betrieben be
hilft man ſich mit Arbeitsburſchen der Grund hierfür ſoll
in der Heranziehung der Lehrlinge zum Fortbildungſchul
unterricht alſo in der dadurch häufigen Abweſenheit vom
Betriebe liegen Jn Halle unterſtehen der Aufſicht der
Kammer 2660 Betriebe in 727 derſelben wurden Lehrlinge
ehalten Alleinbetriebe waren es 1037 Es gab Betriebe

in denen lediglich Lehrlinge und zwar in größerer Zahl
beſchäftigt wurden Ermittelt wurden 233 Lehrlinge die in
die Liſten nicht eingetragen waren Wegen Nichtbeachtung
der geſetzlichen Vorſchriften mußten mehrfach Strafen ver
hängt werden

Dem Geſuche der Glaſerinnung zu Eilenbur
leihung des Geſellenprüfungsrechts wurde nach
durch den Vorſtand ſtattgegeben Die Le
und Tapeziererhandwerk ſollte a auf drei Jahre feſt
elegt werden Die Antragſteller ließen ſich durch die Aus
ührungen des Vorſtandes indeſſen eines anderen belehren
er bleibt es bei Doppelberufen bei einer vierjährigen

Lehrzeit Bei nur einem Gewerbe kann eine kürzere Lehrzoi et greifen
ie Errichtung einer

Lehrſtellenvermittlung

wurde nach ßer der Gründe a durchBlume zugeſtimmt Es wurde folgen
nommen Die Kammer richtet eine Lehr
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rin deren Benutzun

miſſionsmitglieder haben mit den Orts oder Kreisausen u öffentlichen Jugendpflege Fühlung zu halten
und in dieſen nach Möglichkeit das Intereſſe des Handwerks
zu vertreten Der Lehrſtellenvermittlung ſelbſt haben ſie
als ehrenamtlich wirkende Vertrauensmänner zu dienen
Vorſchläge zu unterbreiten und Auskünfte zu gewähren Der
Kammervorſtand wird beauftragt die Lehrſtellenvermitt
lung durch Erlaß einer beſonderen Ordnung zu regeln

Die Abgrenzung der Meiſterprüfungskommiſſionsbezirke
macht ſich aus verſchiedenen vom Vorſtand der Kammer dar
gelegten Gründen nötig Man beſchloß die Kreis Prü
fungskommiſſionen für Maler und Dachdecker ſind einzu
ziehen und an deren Stelle folgende Prüfungskommiſſionen
zu ernennen Für Maler in Halle Naumburg und Witten
berg für Dachdecker in Halle Weißenfels und Torgau Die
Kreis Prüfungskommiſſionen in Cölleda Mansfeld Quer
furt Herzberg und Düben ſind überhaupt aufzuheben
Ferner wurde noch ein Antrag Nachtrag zu S 1 Abſ 2 der
Prüfungsordnung angenommen dahingehend Erforder
lichenfalls kann der Kammervorſtand die Zuſtändigkeit auf
heben und den Prüfling einer anderen leichter erreichbaren
ihm näher liegenden Prüfungskommiſſion überweiſen

Der Haushaltsplan für 1911 wurde in Einnahme
und Ausgabe gleich auf 50 250 Mark feſtgeſetzt Mit einem
Hoch auf das Handwerk wurde die Tagung geſchloſſen Da
nach gemeinſames Eſſen im Ratskeller

Verband für Säuglingsſchutz Unter dem Vorſitze des Ober
präſidenten Herrn von Hegel wird am Mittwoch den 8 März
um 6 Uhr eine Verſammlung des Verbandes für Säuglingsſchutz
in der Provinz Sachſen in der Aula der Städtiſchen Mittelſchule
Charlottenſtraße 15 2 Treppen ſtattfinden Die erſten drei Punkte
der Tagesordnung füllen Verbandsgeſchäfte Unter Punkt 4 iſt
ein Vortrag des Herrn Geheimen Medizinalrats Profeſſors Dr
Veit in Halle über Weitere Begründung der Notwendigkeit
moderner Beſtrebungen auf dem Gebiete der Säuglingsfürſorge
vorgemerkt unter Punkt 5 ein Bericht des Herrn Profeſſors Dr
von Drigalski und Dr med Kathe in Halle Ueber Maß
nahmen zum Schutz der Säuglinge in Halle a Den Beſchluß
der Verſammlung werden geſchäftliche Mitteilungen bilden

Provinzial Nachrichten

Die Biersteuer
Leipzig 1 März Die hieſigen Stadtverordneten beſchäf

tigten ſich in ſtundenlanger Beratung mit der Einführung einer
kommunalen Bierſteuer Schließlich gelangte die Ratsvorlage mit
38 gegen 31 Stimmen zur Annahme wonach die kommunale
Bierſteuer zur Einführung kommt Dieſer Beſchluß wurde von
den Sozialdemokraten mit anhaltenden Pfuirufen aufgenommen

r

Gedenkfeier des deutſchen Schützenbundes

Gotha 2 März Zur Erinnerung an die im Jahre 1861
hier unter dem Protektorat des Herzogs Ernſt II des
Schützenherzogs erfolgte Gründung des deutſchen Schützen

bundes ſoll dort im Sommer die fünfzigjährige Gedenkfeier
dieſes Ereigniſſes beſonders feſtlich begangen werden Die Vor
bereitungen liegen in den Händen der dortigen Alt Schützen
geſellſchaft

Es wird erwartet daß ſich alle Bundesvereine durch Ab
ordnungen beteiligen beſonders die welche bereits an der
Gründung des Bundes teilnahmen

Auszeichnungen

Dem Tiſchler Louis Wittig zu Groß Ottersleben im Kreiſe
Wanzleben dem Stellmacher Auguſt Heinrich dem Sattler Auguſt
Sens dem Hobler Wilhelm Wiedig dem Heizer Hermann Hienzſch
dem Arbeiter Auguſt Schwarzfeld ſämtlich zu Magdeburg iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

z Radewell 1 März Gemeindevertretung Am
27 Februar fand im Hoffmannſchen Gaſthofe eine Sitzung der
Gemeindevertretung ſtatt Bekannt gegeben wurde daß Herr
Junghanns der in der vorigen Sitzung als Gemeindevorſteher
auf 6 Jahre wiedergewählt wurde als ſolcher vom Kgl Landrats
amt beſtätigt worden iſt Gegen den von Ammendorf geſtellten
Antrag Teilung des Amtsbezirkes Ammendorf haben die Ge
meindevertreter Radewells nichts einzuwenden vorausgeſetzt daß
der Staatsbeitrag für Radewell derſelbe bleibt und die Amts
unkoſten nicht höher werden Außerdem wurde mit der Gemeinde
Ammendorf über den Beitrag zu den Schullaſten Radewells eine
Einigung erzielt dergeſtalt daß Ammendorf an Radewell für die
letzten drei Jahre die Summe von 4100 Mark zahlt Für die
folgende Zeit wird der Zuſchuß von Jahr zu Jahr feſtgeſetzt Jm
weiteren Verlauf der Sitzung wurde beſchloſſen Pflaſterung eines
Gehweges Zahlung einer Entſchädigung an Herrn Nette jun
für Hilfeleiſtung bei einem Brande Verkauf von Gemeindeland zu
Bauzwecken Bewilligung von Armenunterſtützungen

Zeitz 2 März Selbſtmord Hier hat ſich der Chef
des bekannten Bankhauſes Gebler u Co der 65jährige Her
mann Gebler durch Erhängen das Leben genommen Gebler
war lange Jahre Stadtverordneter und bis Ende 1910 Vorſteher
des Stadtverordnetenkollegiums

Heldrungen 1 März Blitzſchlag Um die Mitter
nachtsſtunde ging letzthin ein ziemlich ſtarkes Gewitter über
unſere Gegend Ein Blitzſtrahl traf die Kirche in Oberhel
drungen wodurch 18 Fenſterſcheiben zertrümmert die Fahne
heruntergeriſſen und eine beträchtliche Menge Kalkputz abge
riſſen wurde Auch ein Grab auf dem Friedhofe wurde zum
Teil verwüſtet

Eisleben 2 März Große Diebſtähle Geſtern
morgen kam die hieſige Polizei einem grohe weit verzweigten
Diebſtahle auf die Spur K von hier hatte einem hie
ſigen Großgeſchäftsinhaber bei dem ſie die Aufwartung hatte
nach und nach Ware von über 1000 Mk entwendet die ſie bei
ihrer Schwiegermutter bei einem auf dem Kloſterplatze woh
nenden Anwohner und bei Verwandten in Erdeborn unter
gebracht hatte Die Waren hier und in Erdeborn ſind auf
gefunden und e r worden Außerdem wird ver
mutet daß außerhalb noch mehr geſtohlene Ware unterge
bracht iſt Die hieſigen und auswärtigen Polizeibehörden ſind
eifrigſt auf der Suche noch weiteren in dieſer Angelegenheit
geſtohlener Sachen Ferner wurde noch feſtgeſtellt daß die
ſelbe Frau einem andern Geſchüftsinhaber hier Wolle von er
heblichem Werte geſtohlen hat Frau die ſämtliche Dieb
ſtähle eingeſtanden hat iſt jn Haft genommen

g für die s nto nete
llenvermittlung wird zur Vorberatung geſercliger und dauernder Maßnahmen ein Ausſchuß zur

Seite geſtellt deren Mitglieder aus denjenigen Orten ent
ommen werden in denen die Lehrſtellenvermittlung Lehr
linge untergebracht hat bezw unterbringen ſoll Dieſe Kom

troffen

Weimar 1 März Zur Wahl des Erſten Bürger
meiſter Geſtern hat unter Vorſitz des Gemeinderatsvorſitzen
den Geh Kommerzienrats Döllſtadt die Kommiſſion zur Vorbe
reitung der Wahl des Erſten Bürgermeiſters der Stadt Weimar
getagt Nach dem Vortrag des Berichterſtatters Finanzrat
Dr Neumann über ſämtliche Bewerbungen wurde einſtimmig
beſchloſſen außer dem Bürgermeiſter Dr Donndorf noch weitere
vier Bewerber dergeſtalt ins Auge zu faſſen daß neben den über
ſie bereits vorliegenden Zeugniſſen Referenzen zunächſt noch
weitere eingehende private Erkundigungen über die Geſamtbe
fähigung der Betreffenden eingezogen werden ſollen

Kunst und Wissenschaft

Profeſſor van t Hoff f
Aus Berlin wird gemeldet Prof Jacobus Hen

ricus van t Hoff der berühmte Chemiker der Berliner
Univerſität iſt an den Folgen eines Lungenleidens ge
ſtorben

Theater und Musik

Skandalszenen beim Rosenkavalier
in der Skala

Bei der Erſtaufführung des Roſenkavalier von Richard
Strauß in der Mailänder Skala kam es zu lebhaften
Skandalſzenen Nach dem zweiten Akt pfiff und johlte
das Publikum Von der Galerie wurden um die Vorſtellung zu
ſtören Mengen von Flugblättern ins Parkett geworfen
Richard Strauß wohnte der Vorſtellung bei

Auch in Frankfurt a M ging der Roſenkavalier nach
langer ſorgfältiger Vorbereitung zum erſtenmal in Szene Das
Publikum kargte nicht mit Beifall Die äußere Jnſzenierung
mit den Dekorationen von Roller machte einen außerordentlich
ſtarken Eindruck und trug weſentlich zu dem äußeren Erfolg des
Werkes bei Dagegen vermochte das Werk ſelbſt ſowohl der
Text wie die Motive doch nur teilweiſe zu erwärmen

Bühnenchronik
Ein neues Drama von Melchior Lengyel dem Ver

faſſer des Taifun hat ſoeben den L N zufolge im Bu d a
peſter Luſtſpieltheater ſeine Uraufführung erlebt Das
Drama führt den Titel Der Prophet und ſpielt auf einem
auſtraliſchen Eiland wo gutmütige Wilde ein idylliſches Daſein
führen Unter ſie tritt der Abenteurer Percival Boyer Burton
um dieſe wehrloſen Jnſulaner auszubeuten und ſie durch aber
gläubiſche Furcht zu Minenarbeiten zu bewegen Die naive
Liebe der armen Wilden rührt das Herz Burtons und er wird
ein guter und liebevoller Freund und Beſchützer ſeiner Wilden
die ihn wie ein höheres Weſen anbeten Jn viſionärer Verſunken
heit beginnt er an ſich ſelber zu glauben und das wird ſein Ver
hängnis Die Engländer unterwerfen die Wilden mit Feuer und
Schwert und auch Percival fällt Lengyel wollte in dem Drama
das pſychologiſche Problem von der Wandelbarkeit des menſch
lichen Charakters aufrollen doch iſt ihm die Aufgabe die er ſich
geſtellt hat nicht plaſtiſch genug gelungen Trotz dieſen Mängeln
fand das intereſſante Werk vollen Beifall und der Verfaſſer wie
die Darſteller wurden wiederholt vor die Rampe gerufen

n Man ſchreibt uns aus Magdeburg Die Aufführung
des König Oedipus durch das Reinhardt Enſemble die hier im
Zirkus Saraſani vor ausverkauftem Hauſe ſtattfand fand unge
teilten Beifall Bonn als König Oedipus ſpielte hinreißend

Weiter wird uns aus Magdeburg gemeldet Dienstag
abend fand im hieſigen Stadttheater die Erſtaufführung von
Richard Strauß Roſenkavalier ſtatt Die Dürftigkeit
der Handlung und das Wenig Verſtändliche der Muſik hatten zur
Folge daß die Aufführung nur geteilten Beifall fand

Das heilige Krokodil nach Eugen Hektai deutſch
von Wilh Wolff Muſik von Miklos Forrai erzielte bei
der deutſchen Uraufführung am Elberfelder Stadttheater
einen durchſchlagenden Erfolg Der Spielleiter Kurt Goritz die
Darſteller ſowie die Autoren wurden wiederholt gerufen

Cuftschiffahrt

Sin Lenkballon vom Sturm Zerstört
Der Sturm der in dieſen Tagen in Oſtfrankreich wütete

hat den geronautiſchen Park von Hermonis bei Verdun voll
ſt ändig zerſtört Die Schuppen ſind eingeſtürzt Unter den
Trümmern befindet ſich auch der Lenkballon der Jngenieure Bot
und Allemand Dieſer Ballon war 75 Meter lang 25
Meter breit und 28 Meter hoch Bei dem Einſturz der Halle iſt der
Lenkballon der faſt fertig war zerſtört worden Die Einrichtung
der Gondel dieſes Lenkballons hatte in Fachkreiſen großes Jntereſſe
erregt Das Luftſchiff iſt eine Art Kombination von Flugmaſchine
und Ballon Die Gondel befindet ſich unter einer 65 Meter langen
und 15 Meter breiten Tragfläche über die ſich die Ballonhülle in
Halbmondform ſpannt

Die beiden Jngenieure haben den Verſuchen mit dieſem Ballon
ihr ganzes Vermögen geopfert und der Bau des
gegenwärtigen Ballons war ihnen nur durch eine öffentliche
Sammlung ermöglicht worden Mit den Probeaufſtiegen ſollte in
den nächſten Tagen bereits begonnen werden

Vermischtes

Die Peſt
Nach einer Meldung des Newyork Herald aus Peking

iſt am Mittwoch in Fudjadjan bei Charbin kein Todes
fall vorgekommen S übrigen aber dehnt ſich die Seuche
mit furchtbarer Schnelligkeit im Norden der Man
dſchurei und weſtlich des Fluſſes Liaojong aus Auch in der
ruſſiſchen Stadt Blagoweſchtſchenſk am Amour ſind einige Peſt
fälle vorgekommen Das Chineſenquartier liegt mitten in
der Stadt und bedeutet eine große Gefahr für die ruſſiſche
Bevölkerung

Genickſtarre in Bayreuth J Bäyreuth ſind drei
Kinder einer Familie in der Schule hru un Genick
ſtarre erkrankt Der Zuſtand der Kinder iſt ſehr bedenklich
eins davon ſoll bereits geſtorben ſein Das Haus in dem
die Kinder t wurde a geſperrt und die Familie
im Krankenhauſe untergebracht von dort iſt jetzt der Vater
der Erkrankten entwichen und wird polizeilicherſeits geſucht

Aus dem Fenſter geſtürzt Aus dem Fenſter der fünft
7 ſtürzte ſich de vormittag im Hauſe Winsſtr J

in Berlin die 50jährige Tochter einer Rentiere auf den a
hinab Schwerverletzt wurde ſie nach dem Krankenha n

transportiert eDer verſchwundene Bürgermeiſter von Uſedom Die Ve
wandten des Bürgermeiſters Trömel deſſen Verſchwinden
Uſedom wir meldeten haben 500 Mark Belohnung den
jenigen ausgeſetzt der eine auf die Spur des Verſchollenen hin
weiſende Nachricht bringt Entſprechende Mitteilungen hin
der Schwager des Bürgermeiſters Kaufmann Gerhard Richter
in Steglitz Schloßſtraße 52 entgegen Trömel war übrigen
vor Uſedom Bürgermeiſter in Hirſchberg a d Saale

Dany Gürtler der König der Reklame der ſich ſeit einige
Zeit in einer Nervenheilanſtalt in Heidelberg befinde
iſt nachdem er in den erſten Wochen gegen ſeine Unterbringung
proteſtiert hatte nun ſchwer erkrankt Er leidet an ſchwerer
Tobſuchtsanfällen und darf ſelbſt ſeine nächſten Angehörigen nig
mehr empfangen

Leizte xachrichten

Das Kabinett Monis
HTB Paris 2 März Privat Telegra m m

Das neue Kabinett iſt nunmehr endgültig feſtgeſetzt
Die Reſſorts ſind folgendermaßen beſetzt Monis Vorſitz
und Jnneres Perrier Juſtiz Cruppi Krieg Cail
aux Auswärtiges Steleg Unterricht Berteg w x
Krieg Delcaſſe Marine Du not Bauten Pams Land
wirtſchaft Maſſe Handel Meſſimy Kolonien und
Boncourt Arbeit Als Unterſtaatsſekretäre
fungieren im neuen Kabinett Malvy Jnneres Jau
met Poſt und Telegraphenweſen Dujardin Baumetz
ſchöne Künſte Die neuen Miniſter haben ſich nachmittags
dem Präſidenten Fallières vorgeſtellt Abends
findet der erſte Miniſterrat ſtatt in dem das Regierungs
programm verleſen und endgültig abgefaßt werden wird

Paris 2 März Wie die Agence Havas meldet wird
das neue Kabinett in ſeinem Programm in bezug auf
die auswärtige Politik betonen daß es den feſten Willen
hat an den beſtehenden Allianzen und Ententen
feſtzuhalten

Landtagser ahwahl Kielefeld Halle Herford
h BVielefeld 2 März Bei der Landtagserſatz

wahl Bielefeld Halle Herford für den verſtor
benen Abgeordneten Meyer konſ erhielt der Maler
meiſter Lieneweg konſ 484 und Reichstagsabgeord
neter Conze natl 203 Stimmen 372 Wahlmänner
Sozialdemokraten und Chriſtlichſoziale beteiligten ſich
nicht an der Wahl

Streikende in Weißenfels
Weißenfels 2 März Privat Telegramm

Der Zentralverband der Schuharbeiter nahm den Spruch des
Schiedsgerichts unter der Bedingung an daß alle Betriebe
bei etwaiger achtſtündiger ſonnabendlicher Arbeit für
alle Wochentage eine Arbeitszeit von neun
einhalb Stunden feſtſetzen müſſen Morgen ſollen
über dieſen Punkt die Verhandlungen fortgeſetzt werden
I Ntguns de s Streiks gilt als wahrſchein

t 0

Aufſtand in Fes
Paris 2 März Unter den Scherardaſtämmen iſt ein

Aufſtand gegen Mulay Hafid ausgebrochen Der
Sultan hat die Kaids zuſammenberufen ſie beauftragt mit
ihren Mahallas gegen die Aufſtändiſchen zu marſchieren
und die franzöſiſche Militärmiſſion erſucht die Heeres
haufen zu begleiten Jn Fes herrſcht große Aufregung Man
vermutet daß die europäiſchen Konſuln im Hinblick auf die
möglichen ernſten Folgen des Aufſtandes ihre Staatsange
hörigen auffordern werden ſich zur Abreiſe aus Fes
bereit zu halten

Verſchwörung in Korreag
W Moskau 2 März Nach Meldungen ruſſiſcher

Blätter iſt in Korea eine neue umfaſſende Terſchwö
rung entdeckt worden Die an ihr beteiligten Koreaner
planten die völlige Zerſtörung der großen von den Ja
panern erbauten Bahnlinie von Söul nach Fuſan
Gleichzeitig ſollte eine Art ſizilianiſcher Veſper in
Söul abgehalten und alle Japaner ermordet wer
den Es ſollen Briefe aufgefunden worden ſein aus denen
hervorgeht daß 50 000 Koreaner ihre Bereitwilligkeit er
klärten an der Zerſtörung der Bahn teilzunehmen

Vermiſchte Drahtnachrichten
München 2 März Jn einer hieſigen Penſion hat ſich

ein 30jähriger Provinzredakteur durch drei Revolverſchüſſe
getötet Das Motiv iſt unbekannt

Paris 2 März Jn der Nacht vom 10 zum 11 März
wird die Greenwicher Jeit in Frankreich eingeführt Alle
öffentlichen Uhren werden um Mitternacht angehalten wer
den und nach 9 Minuten 21 Sekunden wieder in Bewegung
geſetzt werden
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Hamclel Gewerbe un VerKehr
Berliner Börse

relephontseher Bericht der Saale Ztg
o Minuten Kredit 213 Diskonto 199 Deutsche Bank

269 h Handelsgesellschaft 173,87 Dresdner Bank 165,50
u jsche Anleihe von 1902 93,25 Türkenlose 180,25 Lombarden
husgise nan 21057 Baſtimore 103 87 Laurantte 17350
z humer Guss 235,62 Gelsenkirchen 215,37 Harpener 190,25
82utseh Luxemburs 201,37 Phönix 249,50 A G 274,12
e mens Halske 242,87 Hamburger Paketfahrt 144,12 Nordd
iova 108 Or Berl Strassenbahn 200,50 Warschau Wiener
510,75 Tendenz Fest 3Am Kassamarkt notierten höher Reichelbräu 2,75

le Brauerei 6 Omnibus Ges 1,50 Hannoversche Immobilieno f Verkehrswesen 1,50 Berlin Nordost Terrain 1,50ct Ges ſgeimann immobihien 1,75 Alsen Zement 2,50 Adler Fahrrad 3
3rege 2 Kappel Masch 3 Kronprinz Metall 8 Linke

Waggon z Baer Stein 2,75 Seck Mühlenbau 50 Kamme
richsche Werke 4,25 Concordia chem Fabr 5 Deutsche Gas

ſühlicht 3 Frankfurter Gas 6 Deutsche Waffenfabrik 3 Gerres
ſeimer Glas 6 Gebr Goedhardt 1,50 Karl Lindström 3 Köhl
mann Stärke 5 Kostheim Zellulose 4 Akkumulatorenfabrik 50
c Lorenz 2 Tüllfabrik Flöha 2,25 Merkur Wolle 5,50 Wan
ſerer Fahrrad 3 Deutsche Jute 2 Julius Berger 3 Kaliwerke
scherseiben 4,50 Aumet2z Friede 1,50 Georg Marie 3 Ise
Bergbau 1,50 Niederlausitzer Kohlen 2 und Riebeck Montan
z Proz niedriger Dortmunder Unionsbrauerei 1,50 Lin
dener Akt Brauerei 2,75 Alexanderwerk 1,50 Balcke Tellering

50 Alfred Gutmann 6,25 Kirchner Co 2,40 Reichelt Metall
750 Ravensberger Spinnerei 6 Union chem Fabr 7,75 und
Braunkohlen und Brikett 4,50 Proz

7

Zum Kurszotsel Berlin 2 Märr 40 Badische Staate
Anleibe 08109 ank 18 10150G 40 Beyrisohe Staats Anl 101,95b

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19t8 10 300 4 Sehwarz
burg Sonderehausen 3 o Württemb Staate Anleihe 81 83
91 206 Kaweruner Eisenbahn Anteile 94,25b G Deutsech
Ostatrikanische BSehaldverschr gar 93,40b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 h Darmstädt Stadtd An 1909 unk 16 109,400
3iſ Deossauer Stadd Anleihe 18906 49 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1600 07 09 09 106 0B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 006
zie o J enser Stadt Anl 1902 4 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosHessische Komm Obt XII 101,40G 3 W Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 18574 konv Ah Deutsohe SolvayWerke 16625B 4 Elbertfelder Varben unt 1017 104,00eb G Feltèn

Guilleaume Lahmeyer 06 08 VPeoreingte Lausiteer Glas
hütten 398,000

Londoner Börse vom 3 Märe Es notierten Pogt Ronsols
81,00 Rio Tinto 68 00 Geduld 1,28 Goldfields 5,62 Streſ vom 79 31
Steel prets 123,37 Rand Mines 12 Anacondse 7,28 Pastrand d
Chartered t 62 Aurora West 6,75 Cinderella Cons 1,81 Johannos
burg Goldflelds 0,37 Van Ryn 4,40 Alvus Generas 1,90 Rand
Collieries 0,90 West Rand Consols 210 General Mining Fin
1,84 A Göra Co 1,28 Moddertontain 12,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2 März

Käuf Verk ut FerkAdolfsglück Aktien 61 00 63,00 Johannashall 5300 54609
Alexandereshall 18,800 13,50 Justus Aktien 106,50 107,50
Beienrode 6000 6100 Kaiseroda 111 00 112,00Bismarckshall Akt 123 125,00 Krügershall Aktien 125 25 126,50
Burbach 16 400 16 600 n e 34,50 86 00Barlsfund 71251 7226 Neusolistedt 3835 2875
Deutsche Kali AKt 153,235 154,25 Neustassfurt 14,400 14 800
Friedriohshall Akt 112,00 113 00 Nordhäuaer Kali A 117,00 110,00
Galückauf Sondersh 82,100 24,500 Prinz Adalbert Akt 42,00 43 00
Grosshers v Sachsen 10100 10400 Reichskrone Lossa 1700 1775
Günthershall 6200 6500 Richard 1400 1475Hannov Kali Aktien 90 92 00 Ronnenberg Aktien 133,50 125 00
Hansa Silberberg 5200 5300 Rothenberg 3550 3600
Hatorf Aktien 142 50 143,50 Sachsen Weimar 8300 8400
Heiligenroda 8300 8450 Salzdetfurth Aktien 235,00 240,00
Heldburg Aktien 0 89 ,75 91 25 Salzmünde d 29 5450 Ht00
Heldrungen I 2376 2975 Siegtried I 6050 6150
Heringen 7400 Tö5ö0 Siegmundshall Akt 167,00
Hermann II 35251 3600 Teutonia Aktien 113 112,00
dohentels 64501 65650 Walbeek 7500Hohenzollern 6950 7050 Wilhelmshall e 13 300 13,500
Hugo 80501 8150 Wintershall 21,700 22,200mmenrode 200 6350

Gewerkschaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereius

Halle a S
In der am 21 Februar abgehaltenen Grubenvorstands

Sitzung wurde die Bilanz pro 1910 vorgelegt Dieselbe ergab
einen Bruttoüberschuss von 801 246 Mk gegen 589 054 Mk im
Vorjahre nach Abzug der Zinsen in Höhe von 164 120 147 783
Mark und Abschreibungen von 282 057 197 093 Mk verbleibt
ein Reingewinn von 355 068 Mk zu dem noch der Gewinnvor
trag aus 1909 mit 3732 Mk hinzutritt

Nach Abzug von 195 200 Mk gezahlter Ausbeuten und nach
Abrechnung der Tantiemen für Grubenvorstand Direktion und
Beamte soll der Rest mit 132 291 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden

Keine Diskonterwässigung in London Die Direktoren der
Bank von England haben am Donnerstag entgegen der vielfach
gehegten Erwartung keine neue Ermässigung der Rate ein
treten lassen Sie blieb auf dem am 16 Februar normierten
Stande von 3 Proz Es scheint dabei die Rücksicht auf be
Vorstehende weitere Rückstellungen für die indische Goldreserve
obgewaitet zu haben

Die Heldrunger Bank in Heldrungen Verteilt eine Dividende
Von 7 Proz

Die Gewerkschaft Hermann II stellt wieder 50 Mk Aus
beute für das erste Ouartal in Aussicht
Ilse Bergbau Akt Ges Der Aufsichtsrat besehloss der

Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
24 Proz wie i auf die alten Aktien und von 12 Proz auf
die neuen mit halber Dividendenberechtigung ausgegebenen
Aktien vorzuschlagen
Die Gewerkschaft Heiligenroda die dem Wintershall Kon
zern nahesteht ist seit Anfang 1910 im Betriebe und erzielte
im Jahre 1910 einen Nettoüberschuss von 480 380 Mk

Metallindustrie Schönebeck Schönebeck a E Nach
dem Berichte des Vorstandes in der am 1 März abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung sind die Verkäufe in demselben Umfange
ab geschlossen worden wie im Vorjahr bei bis heute um etwa

Proz gestiegener Umsatzzitfer Veber das Jahresresultat lässt
geh noch kein Urteil abgegeben weil erst die bevorstehenden
4 Monate die Haupt Fahrradsaison bilden und daher aussohlag
gebend sind

Die obersehlesischen Walzwerke sind laut Schlesische Ztg
urzeit reichlich mit Arbeit versehen da Orobeisen für Kon
dtruktionsarbelten und vor allen Dingen Univergaleisen sohlank

in Jie Konstruktionswerkstätten übergehen die reichlich
nit rund en zu sehr gedrückten Preisen Versorgt sind

Fallimente im sächsischen Getreidehandel Die Oetreide
in Max Müller Chemnitz die schon seit einiger Zeit für
chwach gehalten wird ist zahlungsuntähig geworden Durch

Velbert Eisengiesserei 2 Görlitz Lüders 5 Düssel

Gutsagen und Hergabe seines Giros ist auch der Vater des Kri
dars der Inhaber der sehr angesehenen Firma C H Müller in
Gross Bauchlitz in den Sturz mit hineingerissen und ebenso
ist durch Kreditgewährung an Max Müller und Oiroverbindlich
keiten die Agenturfirma Berthold Sachs in Chemnitz zahlungs
unfähig geworden

Deutsche Zünduolzfabriken Akt Ges in Lauenburg in Pom
mern Die Gesellschaft erzielte einschliesslich des Vortrags
aus 1908/09 von 35 507 Mk einen Fabrikationsgewinn von
172 516 Mk Da die Generalunkosten einschliesslich 89 744 Mk
Abschreibungen 252 521 Mk erforderten ergibt sich ein Ver
lust von 44 469 Mk der aus den Reserven die hiernach in
Höhe von 40 150 Mk bestehen bleiben gedeckt werden soll
Auf das Resultat des verflossenen Geschäftsjahres wirkten die
Auflösung des Zündholzsyndikats sowie der unter den Fabriken
entbrannte Konkurrenzkampf ungünstig ein Ueber die weitere
Prosperität des Unternehmens ist es nach dem Bericht der
Direktion unter den obwaltenden Umständen schwer etwas
Zuverlässiges vorauszusagen Nur davon ist die Direktion
überzeugt wenn die Gesetzgebung nicht bald eingreift die ge
samte deutsche Zündholzindustrie noch schweren Zeiten ent
gegengeht die sie schliesslich zum gänzlichen Ruine führen
müssen

Der Aufsichtsrat der Hannoverschen Gummikamm Cie
schlägt die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 Mk vor
Die neuen Aktien sollen zu 265 Proz im Verhältnis von 3 zu 1
den alten Aktionären angeboten werden

Die Deutsche Spliegelglas Akt Ges beschloss 25 Proz Divi
dende zu verteilen In Freden sollen technische Verbesserun
gen vorgenommen werden um mit der rheinischen Konkurrenz
Schritt halten zu können

Der Lederhändler Karl Fr Brock in Schmalkalden befindet
sich in Zahlungsschwierigheiten Die Passiven betragen zirka
100 000 Mk davon sind etwa 68 9000 Mk Warenschulden In
der Masse liegen ca 22 000 Mk B bietet 30 Proz

Die Bockenbeimer Musikwerke Philipps wurden durch die
Bankhäuser J Drevfus Co und Bass Herz in eine Aktien
gesellschaft mit 1 300 000 Mk Grundkapital umgewandelt

Der Aufsichtsrat der Urania Akt Ges für Kranken Unfall
und Lebensversicherung in Dresden schlägt wieder 10 Proz
Dividende Vor

Bad Helmstedt ist an eine Aktiengesellschaft für 165 000 Mk
verkauft worden einsehliesslich der dazu gehörigen sonstigen
Gebàäude des Inventars der Wiesen und von 18 Morgen Land

Verband Deutscher Lastwagen Achsenwerke In Ergänzung
einer früheren Meldung über die Auflösung des Verbandes geht
uns folgende Mitteilung zu Die Firma Verband Deutscher
Lastwagen Achsenwerke mit dem Sitze in lagen i W ist zwar
in Liquidation getreten es hat jedoch gleichzeitig die ins Han
delsregister eingetragene Verlängerung unter der Firma Ver
band Deutscher Achsenwerke stattgefunden Irgend welche
Aenderungen in der Einrichtung Geschäftsführung usw sind
dadurch nicht eingetreten so dass die Liquidation des alten
Verbandes lediglich als Formsache anzusehen ist

Der Glacelederfabrik Otto Heim in Wolmirstedt ist es nicht
gelungen den Vergleich mit ihren Gläubigern zur Durchführung
zu bringen Das Konkursverfahren ist bereits beantragt worden

Zwischen der Löwenbrauerei Akt Ges zu Hohenschön
hausen und der Brauerei Germania Akt Ges zu Berlin ist der
in Aussicht genommene Pachtvertrag nunmehr perfekt geworden
und die Brauerei Germania an die Löwenbrauerei auf eine An
zahl Jahre unter Einräumung eines Vorkaufsrechtes verpachtet
Gleichzeitig erwirbt letztere per 1 April cr sämtliche Ausschank
stätten um sie an Restaurateure zur selbständigen Bewirt
schaftung abzugeben Bei der Uebernahme wird der Ausschank
von Litern der jahrelang zu Differenzen zwischen den Gast
wirten und den Berliner Brauereien Veranlassung gab definitiv
beseitigt Trotzdem erhofftt die Löwenbrauerei durch Einführung
ihrer stärker eingebrauten guten Biere ein neues ergiebiges
Absatzdebiet zu gewinnen Durch die pachtweise Uebernahme
der technisch vorzüglich eingerichteten Brauerei Germania ist
die Löwenbrauerei in der Lage ihren Gesamtabsatz von un
gefähr 200 000 hl herzustellen ohne in ihrem Werk in hohen
schönhausen kostspielige Erweiterungsbauten vornehmen zu
müssen Eine Erhöhung des Aktienkapitals der Löwenbrauerei
wird durch den Ankauf der Filialen der Germaniabrauerei und
die Uebernahme des Betriebes nicht erforderlich die Transaktion
wird vielmehr aus den flüssigen Mitteln der Gesellschaft be
stritten Für die Germaniabrauerei bietet der Vertrag mit der
Löwenbrauerei Akt Ges den Vorteil dass sie durch die Ver
pachtung der Brauereiräume und den Verkauf der Filialen nun
mehr klare Verhältnisse bekommt

Zur Lage des Fensterglasgeschäftes Aus einem Bericht
den die Geschäftsleitung des Vereins Deutscher Tafelglashütten
G m b H zu Kassel für die diesjährige Hauptversammlung er
stattet ist zu entnehmen dass die vereinigten 56 einzelnen
Hütten im Jahre 1910 etwa 25 Proz des Durchschnittsergeb
nisses der Jahre 1904/06 geliefert haben Unter Berücksichtigung
des natürlichen Mehrbedarfs der durch die Bevölkerungszunahme
verursacht ist geht hieraus also hervor dass der Durchschnitt
der Jahre 1904/06 erheblich günstiger war als der jetzige Ge
schäftsgang und dass von einem Aufschwunge der sonst für die
mit dem Baugewerbe in Berührung stehenden Geschäftszweige
behauptet wird bei Fensterglas nicht die Rede sein kann

aren und Procduhkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 2 März Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 148 09 149,00 ab Bahn und trei Mühle Hafer
maärkiseher meeklenburgischer pomm prenssisoh posensoher und
sahlesseher fein 174 183 mitte 164 173 gering 158 163 ruseiseb
und Donan matte 156 167 gering 152 155 ab Rahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 136 141 neuer abtaliender runder
140,00 142,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittelüwä gering 144,00 159,00 gute 160 172 russisehe und Donau leiohte
136,00 140,00 sohwere 141 145 ab Bahn und trer Wagen Erbsen
inländisehe und ausländische Futterware mittel 153 157 Taunben
erbsen 158 166 ab Bahn und frei Wagen Wetaenmeh 00 34 00
bis 27 25 Roggenmebhbl 0 und 1 18,70 21,20 Wergenklei e
0,75 11 10 Roggenkleise 9,59 10 25

Magdeburg 2 März Die Nouerungen versehen sioh für
1000 kg natto ab Station und frei Megdeburg Weinen engl und
Sommer matt gut 190 194 Weizen Rauhb 199 192 Hog gen
nländ matt gut 143 1483 Gerste ausländ Futtergerste ruhbig
gus 131 184 Hafer inl stetig gut 166 172 Mais runder
ruhig gut 134 137 amerik bdunder gut 134 135 M

Hamburg 29 März Getreidemarkt Wegen still Osthoist
Meeklbg 196 19 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 150 156
Genste rahig sädrugs 117 119 Hater stetig Holsteiner
Mecktenburgos neuer Holsteiner und Mecoklenburger 162bis 75 Mais fest La Plato 103 104 mred 100 102

Livorpool 2 März Roter Winter weizen per Mars 8 per
Mai 6,9 Still Mais amerik Mära 4,8 Ia Plata Mai 4,4 Fest

Pestd 2 März Weizen S April 11,56 G 11,37 B per Mai
11 13 B 11,14 per Okt 10,53 10,52 B Roggen per April 98 G
4,90 per Okt 57 O 7,88 B Hafer per April 8,61 8,62 BMais per Mai 71 G 5 73 B Raps Aug 13,600 13,70 B

Antwerpen 2 März Deutsoher Le Pleraaug KontraktMürs 5,80 am I215 Juli 6 67 Septbr 65,62 Wer en W
Vwsate 65,000 kg Rubig

am b a M G ramburg 2 März GOood averagge Santos
yorw naohrn abendsper Mäve 53 d8 d8Mai r 59 do GSeptember 5 81 dDegembern 650 G 80 50 Gzeig beobauptet behbeuptet

8,000 Sack in Santog

Magdeb aurg 2 März
100 kg Geschüttslos
Kartoffelmehl 10,60

Eier

Berlin 1 März

Butter nicht geräumt werden

auf die Schmalzpreise herbeiführte

Notierungen sind

bis 66 Mk Speck Ruhig
Köln 2 Marz

Ohamberlain 47,75

Bremen
Liverpool

Juli 18,08 Nov 17,26

2 März
stetigLondonZinn Sturaits

4 März Pennsylvania
Amerika 23 März Preoetoria
Victoria 6 April President Gran
Boston 14 März Graf Walderse

Philadelphia 15 März VYpiranga

Nach Westindien
7 März Mecklenburg
Dania
Ostasien 8 März Bayern
tels

Philadelphia Gotha 28 März
27 Febr in Antwerpen
Aachen 28 Febr von Bahia

Borkum Riff pass
Alice 1 März in Nagasaki

saki
1 März von Penang

S

Baltimore 14 März Graf Waldersee

14 März Fürst Bismarck
10 März Sithonia

24 März Brasilia Nach Wladiwostok 20 März Esrom
Arabisch Persischer Dienst 27 März Ekbatana

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäſt Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinz Wilhelm 1 März von Southampton

rich Wilhelm 27 Febr in New Vork Frankfurt 26 Febr von
Dungeness

Heidelberg 28 Febr von Las Palmas
Seydlitz 28 Febr von Genua

Thüringen 1 März
von Port Said

Cassel I März Dover passiert
Gneisenau 28 Febr von Port Said Vorck 28 Febr von Naga

Bülow 1 März von Southampton

Kartoffelmehl und Stärke
Vrima Kartodfelstärke und Mehbl für

2 weite Sorten

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Butter Das Geschäft war gegen Ende des
feinster

feinste Marken liessen sich die Preise behaupten
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität
125 127 Mk do IIa Oualität 123 125 Mk schmalz

Die Schweinezufuhren waren bei Beginn der Woche an den
Hauptschlachtplätzen Amerikas recht gross was einen Druck

bis
länchsohe geringere Sorten
hauseier Kalkeier Heme Eier 4,50 4,69 Mark

Monats sehr ruhig und konnten die Einlieferungen
Nur für ganz reinschmeckende

Die heutigen

v vorm nachm abendper Februar 7e Marz e 9,92 87 9,87 wJ Mai 5872 9,96 9 eAugust 10,02 10,15 10,17v Oktober J 10,22 9,37 9,87 eDenember 9,87 9,87 9,855ruvig matt stetig

Stiil

Rio de Janearo 2 März Kadee Zutuhren ,600 Sack in Bio

Zucker
Bamburg 2 März Rabenronaueker 1 Prodakt Basis 98

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Beziin 2 März Kartoſftelmehl u Stärke 20,25 20 75 Feuchtes

Berlin 2 März Eier pro Schock volltriseche ausländisehein und ausländisehe bessere Sorten 00 5,20 in und aus

Die hiesigen Preise wurden

Metalle
Ohih Kupoter stetig 54

189, 3 Mon 183
engl 13 Zink gewöhnliche Marke scohwach 23, epes Marke 24

Schiſfsnachrichten
Ramburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 2 März Kaiserin Auguste Victoria
12 März President Lincoln

e

l

Nach New Orleans 10 März Montauk
3 März Virginia

20 März Syria Nach Mexiko 6 März

Chemische Produkte
Hamburg 2 März Ohib aipeter per loko 9,40

9,50 trei Fahreeug Hamburg Ruhig
Wolle

2 März Baumwolle rubig Vp loko miödl T4,25 Pf
2 März Baumwolle VOmsats 8 000 Bollen Import

13,000 Balien davon Amerikaner 909 Ballen
Alexandriega 2 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,05

Bles span

Rad loKo 64,00 per Mai 62,50
Hambuzg 2 März Stadrschmails 56,00 ament Stenm 46,50

jedoch hiervon nicht berührt da Lokoware recht knapp ist und
ein Anziehen der Preise dafür befürchtet wird

Choice Western Steam 54,25 54,75 Mle
amerik Tafelschmalz Borussia 57 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 55,50 66 Mk Berliner Bratenschmalz Kornbiume 56,50

Die heutigen

Febr März

3 Mon 85
rubig 135

18 März
30 März Kaiserin Auguste

t 13 April Bulgaria Nach
28 März Bosnia Nach
28 März Bosnia Nach

März Prinz Oskar
25 März Atlantic

6 März Sachsenwald

17 März La Plata Nach

Grosser Kurfürst 28 Febr von Fremantle
Kleist 28 Febr

pass

16 März Freien

Prinz Fried

Erlangen

Prinzgss

Prinz Eitel Friedrich
Halle 1 März von Antwerpen

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorkK 8 3 Chiengo 3 3Weizen p Mai 96 s Weizen p Mai 89 SsSsl
J i 94 94 Juli 885 8 88Noais p Mei s 54 Mais p Mai 48 s

wed m elears 8,70 8,70 Hater a 82 so
Kaffee a h Be W s 2835r z 2 ggen p Jan mreſvol a t 10,22 10 09 Sehmals p 00 9,17edroleum in Cases 8,90 90 ult 97 89 12do in Naw Vor 740 7,40
do in Vhiladelphia 7,40 40

Tendenoa Weizen sterig Mais vtetig

W assoerständte
bedeutet äber unter Null

Saale und Unstrus eTrern Braorenpegel I Mar Bis TNebva r r 3 JnterpogelWelssentfels Ovorpegoi 2,94 6n Underpegol 2,49 4222 26v eObrr 2 76 10 SAloe 33 o2 4Bord néerpegel t 438 10Kalbe Sberpegei t uUnterpegoel e 18 14 wa 1

e
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